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Die Jahresbeute unserer U - Boote
Käst ßO MMonen Tonnen!

s - rli « , 91. Febr . WTB . (Amtlich .) Im Monat
z « » uar find durch kriegerische Maßnahmen -er Mittel«
«ächte insgesamt

LZr oSÖ Sr .-Reg .-eo « « en
teS für unsere Feinde nutzbaren Haudelsschiffsramnes
« ernichtet morde«. Damit beläuft sich das Ergebnis
des erste« Jahres des uneingeschränktenU-Boot-Krisges
ms

- SHH 00H » r . -^ eg . -ev « n «n.
Der Chef -es Ä-miralstabes -er Marine.

, Immer tttffer drtt̂ t der Stotz, den Misere U-Mwte
MN das Herz von EnAanid fichrvtz, immer MLcwer
Mst Las Jnselvolk mttsr der starken ErMvirttmg dieser
MenHasten Waffe! Wir lassen eine Liste folsen> die ein« ,
Ichekbück Mt über ein Jahr reichster Beuche:

h"

Monat 1317 BesfsnkMWSM
Februar 781 5M
März 885 00V
A-» ril 2091000
Mai 869 SOS
Juni 1016 000
Juki 811000
Uuguft 608 000
Septe mV eß 672 OSY
Oktober 874 MO
November 607 000
Dezember 702000
Januar 1928 632 OSO

8s«S«ie»§ krieilr.
Berlin, 21. Febr . WTB . (AEch .)

Staatssekretär von Kühl« an« begibt sich
^ ute abend über Wien nach Bukarest.

Noch hat Las VorMel zu den Verhandlungen mit Ru-
en nicht begmmKt. Es ist auch möglich , daß »roch
Tage vergehen, ehe sich die «bevokstnächÄKten Verirrter

Pierbundes mit denen der Rumänen znsaMmsnfiuden.
Bukarester BeutepolttÄn,, die iur Sommer 1916 lär-
MM Kriege drängten , hatten stch Liese VnchoMktngen

anders vorsestellt. GamÄnfchnfiAch miit dem Viel-

Mr müssen daran evnmeiM, «m Ms sogen,
zu haWsn, daß wir von dsn Brasimm und Take

ieine sonderlich Mte Behandlung zu ovwsrwn ge-
en. Der Krieg hat den omnMrischen Größsniŵchu

St. Es muß Aussätze des Friedens fsin, das Lasch
MchichMchen ErMvickeAng wieder zuzufirhnön , die es

König Karol begonnen hatte. Nichts zwang Ru-
in den Krieg eiinzntreten . Im Gegenteil, seinewar geradezu beneidenswert, daß es von bM»m Sei-

wnwsw« , wurde. Aber de» Mittelmächten lag mw
Rumänien ksidkich neutral zu halten. WwMch nsu-

war es ja ndtz, da es seit Beginn des Krieges dem Viel-' mU allen MtttM in die Karte» spielte. Wenn Ru-
vonÄig sich in das MeMmer stürzte, ehe es ganzdEber war , wohin sich die Wage des Weges neigte,

kW, ihm auch das nicht ckls mMernder Umstand a»se-et werden . Wir wissen ans den gche-imen Aktenstücken,
E PErsAtvg verKffeMVichtwerden, daß BraÄcmu nach
»^ London und Petersburg dsuWche Winke gegeben

daß Rumäniens DeAnahme am Kriege als Bundes-
e bes RanLwerdandessicher sei. Und es war ein«« eser Versicherung , daß die Russen zum LosMagen

nachdem sie sich den Kauf Brattamrs und seinerGeld genug haiten kosten baffen,
c Brillantem - Bratian» ist allerdings zurückge-
Aber nicht nur er, sondern auch seine Helfershelfer,

Einschluß des Königs, müssen für Rumänien erledigte
stin . Die Vertreter , die sich zu den Friedensverhand-t einfinden , dürfen stch darüber nicht täuschen , daß« ierbund nur einen braschen kann, der ohne jeden,'^ alt und ohne jede Hinterlist mit der Wirklichkeit der
rechnet. Rumächieu ist geschlag e n, ist unfähig, den

« Ms eigener Kraft fortznführen. Das ist das eine,'Eere ist, daß Rumänien wieder den Anschluß an-Mttelmächte suchen und finden mutz, um sich selbst
austürichten . Es kann nicht verlangen, daß ihmr günstig « Bedingungen gewährt, daß die Erfah-

»n,
° rr letzte« Jahre einfach weggewischt werden. Wenn

sgl^ whrt als Sieger dastünöe , so würde es mit rück-
tz z/r Härte seine Erfolge anszunntzen gesucht haben.
- Bulgaxey die Dohx » hschg WktWgen. K

8
M urg

kein Imperialismus , sondern die Anpassung Ser Grenze«
an geschichtliche und bevölkerungspolitischeTatsachen . Da¬
mit braucht Rumänien nicht das Rückgrat seiner Donau¬
stellung zu verlieren. Im Gegenteil, wenn seine Politiker
die Lage richtig erfassen , so bietet sich durch die AugLiederung
BeßarabienS Gelegenheit, die wirtschaftlichen Grund¬
lagen Rumäniens in die Breite und in die Tiefe mistig
zu erweitern. Es wäre nicht von der Donau abgedrüngt,
würde vielmehr das nördliche Delta umfassen und am
Schwarzen Meere neue Häfen erhalten. Politisch und geo¬
graphisch war und ist der Teil Betzarabiens, den Rutzland
1873 Rumänien wegnahm, viel wertvoller , als die dafür
eingetauschte , mit bulgarischer Bevölkerung durchsetzte Do-
brudscha . Rumänien würde den Krieg also mit einem Ge¬
winn abschlirtzen , denn die notwendige Entwickelung nach
Oste« wäre ihm bei einem Siege des Bielverbandes immer
versperrt gewesen . Daß dieser Gewinn nicht einfeitig blei¬
ben kann, ergibt sich aus der Kriegslage, aus der Schuld
Rumäniens an her Verlängerung dieser furchtbaren Heim¬
suchung Europas . Es hat den Krieg wesentlich auf Kosten
seiner Verbündeten geführt. Diese Kosten , die technisch als
Vorschüsse verbucht wurden, sind natürlich für immer don-
auabwärts geschwommen . Daß der VielverbanL sich recht¬
zeitig meldete , hat keine Bedeutung. Er hat nämlich die
rumänisch « Regierung an die Rückzahlung der Vorschüsse
erinnert , sich aber damit einverstanden erklärt, baß diese
aus Warensendungen verrechnet werden können . Der Biel-
verbanö wird sich in dieser Hinsicht wohl gedulden müssen.

RirmürBeus StcratssHuld war vor dem Kriege
tzr Hinsicht Ws dos «irrer WMschastlichen

Arg gering . Sie hat durch
dMiMOvE-Hicht den Ün̂ ng angenonuNM̂ M in an-
dsnsn LstrÄLrn. Andern -udem MV in den ersten KriegsjaHren

nach Rumänien geflossen. Es wäre
mrc und MNg , wenn das Land im Frie-

d«WSVertragesich zu einer Kriegesntschädigung bereit er-
kMe , die es um so leichier W tragen vermag , als es
über hochwertige und Mgamein begchrte Rohstoffse ver-

Aus WinWtzüge, wie sie in Brest die Russen Wien,
stch! dev Pierbund nicht einlassen . Dazu jst auchdie Kriegslage Rumäniens viel zu ungün¬

stig . Sein Heer kann in der Moldau in der Flanke
gefaßt werden , ganz abgesehen von den Schwierig-
kiten der regekwäßkgen Verpflsgung und Sicherung her
Munition . Hilfe vom Viekverbarrd ist nicht zu erwarten.
Dies Schicksal hätten die Rmnänen lchrgst Vo-vaussehsnkönnen. Aber auf der anderen SEe wollen die Mittel¬
mächte in dem Rumänien der Zukunft , das sich wieder zuden UeberKefernngen der Politik König KaroW bekennt,keinen verkümmerten und verkrüppelten Staat . Es ist
Sache der Rumänen , unter den harten und leichten Losen
zu wählen . Die Spuren König Ferdinands und Bratia-
nus können nur schrecken, denn sie haben das Land aus
Ehrsucht und Eigennutz um die Früchte der Staatskunst
König Karols gebracht. Der Vierbund ist zu
offenen und ehrlichen Verhandlungen be¬
reit - Aber zu einem Spiele Mit Worten
werden sie nicht entarten.

Was die Führung der Verhandlungen angeht, sagt die
„ Kreuzzeitung "

, ist man iMsererMs rmch den von
Trotzky gemachten Erfahrungen entscksiossen, eine Wiederho¬
lung des Doppelspiels, wie es die Unterhändler Rußlands
mit den Hentralmächten getrieben Haben , nicht zu gestatten
Unsere Regierung wird für die Verhandlungen in Rumä¬
nien nur sovßel Spielraum gestatten, wie ihre
Sache rmbckMgt erfordert, und keinen Zweifel darüber
lassen , daß sie gewillt ist, die Forderungen, die sie
billigerweise stellen kann , drrrchzud-rücken. Sollten die
Verhandlungen durch die Schuld der Rmnänen
scheitern, werden sie die Folgerungen zu ziehen
haben. Ist der Friede nicht aus den BerharMungen
zu erreiche« , so sind wirr immer bereit, wieder loszu -
schlagen Das möchten sich, sagt das Blatt , die Rumänen
gosagt sein lassen . Bsi der Aussichtslosigkeit der militärischen
Lage wird Rumänien hoffentlich Ersichtsvsll amna kein,
ftzwe Erwartungen BW M hoch zu Mauden.

Einmarsch in Minsk.
Berlin, 21. Febr., abends. WTB . (Amtlich .)
Der Vormarsch im Osten dauert an. Deut¬

sche Truppen sind in Minsk eingerückt.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

vek Wiener Verist.
Wien, 21 . Febr . WTB . Amtlich wird der-

knWchkt-

Auf der Hochfläche »w« Bfiags « ch »MH d«
Brenta ArtiSeriekämpse.

Dis Dknppe» der Heere » ,rupP » LtustAv
gen stnd i» weiterem Barrücken mch dt se tzten
Rownp.

Der Chef des Generakstabe «.
Bon unserem militärischen Mttarbei«

ter wird uns dazu geschrieben:
Jeder Dag unseres Vormarsches erhärtet von «eneM,

Laß eine rtfffische Armee, die gegen Deutschland Wachsen
würde, nicht mehr vorhanden ist. Wenn der sine Tag des
20 . Februar uns eine Beute von 1350 Geschützen gebracht
hat. so beweist dies estqach daß die Artilleristen, die zu
diesen Geschützen gehöre « , aus und davon gegangen sdw.
Auch dm hohM Generals werden nicht widsrwWg zu «ns
goSommW fM , tvo ^ ihres Lebens ««L> einer M^ tdigen
Behandlung sicher find. Ueberaü geht mrfer Vormarschfast
vH«« Kampf iar sich, und auch dies W-Wd «ns sine wmre
GUWgt «n« g sMr; wir wolle» jetzt mit jedem Tropfen
Blutes unserer tapfermr Soldaten geLzig fein. Denn unsere
Aufgabe ist rttcht mehr, Deutschland gegen den furchtbaren
Ansturm von Osten her zu schützen, sondern die RarMLnder
Rußlands , die «Heven Schütz angeMsen haben, gegen die
MoLdLreuueMMdsn, der BoGchewM zu schütze». NaMilich
werden wir unbekümimert um das Gerede einsichtsloser
Politiker f» wett und so lange Vorgehen , bis diese Aufgabe
erfüllt ist. Unsere Hesveslettuwg HM bisher gezeigt, daß ste
die Lage richtig» «Haßt Äs ihre Kritiker; wir dürfen ihr
vsrtkatte« , daß ste kettvsswogs nferlÄfe Erobererziele
verfalAt , ».«. ,̂ ,^

In Livlan- gehen nufere Mvisionen in breiter Front
von der Küste deS Rigaischen Busens biS südlich der großen
Stracke Riga-Petersburg vor , sie standen am Abend des SO.
Februar in einer Linie nördlich Lemsal — südlich Wolmar,
90 bis 100 Kilometer von Riga entfernt. Zugleich habe»
sie, wie einst im Kampfe gegen Schweden -er G r o ß e K n x -
fürst, das gefrorene Haff , das Eis des 12 Kilometer brei¬
ten Moousuuves, überschritten und sind noch 2V Kilometer
bis Leal marschiert . Bon R e v a l stehen sie dort «och Soo
Ktlometer entfernt.

Unsere Truppen gehen ferner von Dünaburg strahlen¬
förmig im Gouvernement Witebsk - vor und südlich der
Düna bis Pinsk in breiter Front nach Osten . Nirgends'
wird uns von einem Widerstande etwas gemeldet . I«
der Ukraine, wo wir als Freunde ausgenommen werde«,haben wir die Festung Rowno besetzt. Es kommt uns
besonders darauf an, die Bahnen zu sichern und so bald
als Möglich betriebsfähig wieder herzusteklen . Glücklicher¬
weise lagert dort Getreide in solchen Massen , daß auch
die roten Banden es nicht vernichten können , trotzdem ße
augenblicklich die großen Städte zu beherrschen scheinen.

Im Westen
regen stch augenblicklich die Franzosen besonders stark und
gehen nach mächtiger Geschützvorbereitung vielfach zu hef¬tigen Erkundungsstötzenvor. Vielleicht ei» Symptom des
beginnenden Frühlings.

Vor äsm Legiim neuer VerkaMungen
mit Kußlav6.

Wir erfahren von -em Stande der «eve« Friedens
befprechnng mit Rußland, daß die d e « tsch e A » t w o rt >
« otein einige« Tage« abgesandt wird. Ueber ihre« In,
halt » erden «och Beratungen gepflogen.

Podewils erhielt Auftrag, sich als Vertrete»
Bayerns abermals pach Brest - Lito « fk z« begebe»
znr Teilnahme an de» neue« Frie -ensperhan- lnnge« mit
Rußland.

Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitg .^mitteilt , ist der Beginn - er Verhandlungen mit Rußlan-er st in einiger Zeit zu erwarten . Der Staatssekretär
wird daher die Zwischenzeit dazu benützen — siehe auch dis
obige Meldung! —, als deutscher Bevollmächtigter die Friv-
Lensverhandlungen mit Rumänien zu führen.

Der vorläufige Kblckluß äer ^ Mieckts-
äebatten.

Der Verfassungsausschutz des AS^ Vrdwetsnhmrßes
hat mn Donnerstag dde Wechwechtsvvrl-ctAS zu Ende be¬
raten . Ueber ekne Reihe von wichtigen Fragen Hot er
allerdings noch keinen BeschArß gefaßt , sondern sie einen»
Unterausschuß zur Vvrb -evatumz übevwkeser. Erst wenn
Vieser Unterausschuß mit seinen Arbeiten zu GM« ist,

Hierzu eme Beilage.



ivrrv 'nie ÄvikkoMMjsion NNSVLV MsäiNMMkretSN , Lu
diesen Fragen gehört einmal die der Einführung der
Wahlpflicht, für dis sich grundsätzlich alle Parteien,
mit Ausnahme der Sozialdemokraten und Polen , er¬
klärt Haben; ferner dis Frage der Anlegung ständi¬
ger Wählerlisten, WMch wie sie durch Land-
gerneindMdnungsn vorMfchrieben sind . Gleichsam dem
llnterauschutz wurde ein nationallsideraver Antrag über¬
wiesen, wonach kriegs beschädigte Wähler , welche
sfth zur Zeit der Wahlen in dem Wahlbezirke aufhaltsn,
aber insÄge ihrer Verletzungen in ihrer Bewegungssrei-
hehit gehmmnt sind, von der AufentHaltsgemeinde aus
deren Kosten in das Wahllokal zu überführen sind , so¬
fern sie dies zwölf Tage vor der Wahl beantragen.

Die größte Arbeit wird dem Unterausschuß erwach¬
sen aus den ihm überwiesenen Anträgen , dir sich aus
vis Einführung der Verhältnis )» ahl und auf die
Wahlrreiseinteilung beziehen. Hierzu lag ein
svrtschrittlicher und «in nationalliberaler Antrag vor,
die beide in bestimmten Grenzen die Verhältniswahl
anstreben . -

Bei der Fülle des Stosffes ist nicht anzunehmen,
daß die Wahlrommission bereits M der nächsten Woche
Wieder zufammentvitt.

polMkcks Kvsmhiwg.
Das Wiener Korrespondenzbureau ver-

Isfentlichte gestern einen Aufruf des österreichi¬
schen PolenkluSS, der gegen den Friede» mit der
Ukraine protestiert und die gehässigsten Vorwürfe auch gegen
DechsWand enthält. Die deutsch-ukrainische Freundschaft, so
hetU es in dem Aufruf, solle aus dem Leichnam Polens
vegrimdet werde«. Das Cholmer Land solle als Brücke für
die Erreichung der preußischen Vormachtstellung im Osten
benützt werden. Deutschland und die deutsche Presse haben
es bisher immer vermieden, in die inneren österreichischen
Verhältnisse sich einzumischen , Voraussetzung dafür ist na¬
türlich, daß unser Bundesgenossedas gleiche Verfahren auS-
übt. Die Veröffentlichung des Ausrufs des Polenklubs
durch das Wiener Korrespondenzbureau entspricht nicht der
Art, die wir Migerweise verlangen dürfen. Dem Ausruf
wird dadurch der Stempel des Halbamtliche» ausgedrückt,
wogegen wir uns wehren müssen.

Wie wir höre», ist denn auch der kaiserl , deutsche
Botschafter in Wien beauftragt worden,
sich in dieser Angelegenheit mit der
österreichischen Regierung in Verbindung
« u setzen und gegen die Veröffentlichung
Verwahrung ei » zu legen. Man darf hosfM daß
dieser Schrift bei der österreichischen Regierung dM ge¬
wünschten Erfolg zeitige« und dazu beitragen wird, daß
gewisse Wiener Stälen sich mit Rücksicht auf die tatsächliche
Sage einer gewisse« Mäßigung befleißigen, da das äugen-
ölickliche Verhalten einzelner österreichischen Organe nicht
dazu angetan ist, die Stimmung für Oesterreich in Deutsch¬
land freundlicherzu machen.

Msive poMkcke Nsckrickten.
Der russische Snrker mit Sem schriftlichen FrteSensvor-

lchlhge Ser Petersburger Regierung ist gestern abend ln
Berlin eins et rosse n . Er überreichte Ser - entschen
Regierung die Urkunde, die mit dem bekannten Peters¬
burger Funkspruch wörtlich übereinsttmmt.

Der Rücktritt des polnischen MinisterprSstdente« Ku-
charzewfky ist als endgültig zu betrachten. Ob sein Kabinett
durch ein RrbeitSmtuisterium oder durch ein politisches
Kabinett ersetzt werden soll, steht noch nicht fest.

Zur RrrsgslaZS.
UNd wenn unser Vormarsch im Osten nlchbs wei¬

ter bedeutete , «Ls daß er uns neue MStanMLndsr in die
Hand gäbe oder die Sicherheit, die NcmdvöRor sich später,

, mchosinftußt von etwa verbleLendsn zentvaLGrschsn NeiMw-
gen aus Peter-Murg , frei über ihre Zukunft entscheiden zu
lasse», so wäre Ne mi-HMckts AbsichtTrotzkhs. rmÄ aus
Anlaß Äks Berliner Streiks hinzrchaÄen WS zur innerlichen,
Schwäche , zum großen BorteÄ Kr uns EsgeWagen . Außer¬
dem ist die gewaltige mMtärifche Beute, Ws uns beinahe
-opftrl-M zuM -t, nicht zu vevachtm . Dev Ermnarsch in Est¬
land wurde von Norden her. Liber das EiS doS Moonftmdös,
dewerGeLrst, der in das Herz Livlands- vom Süden aus
über Wenden . Die PeipnS-Linis, die berühmte MoMofche
Grenze, schließt dies Gebiet nach Osten- ab . Wir hoffen M--
vsksichiUch, daß unser Erscheinen den mrsüAichen Leiden der
deutschen Bevölkerung M-l- Ende macht.

Ruch der weiter südlich verkaufende Frontteil wird fort¬
während noch «stwäÄs verlegt. Die Ukraine Hai bereits
ihre in großen Zügen festgesetzten Grenzen. DE beschränkt
sW Sie deutsch« Heevssvertv »WMg einistweWen Ms den Bahn¬
bau Kr WieÄerauK -shm« des Handelsverkehrs, den das vor¬
läufig . bis ans -sin Halbes Jahr nach dem Frieden abge¬
schlossene Abkommen «rmSBcht. Der Ausschuß nahne - dabei
dbn gesamten Vertrag mit der Ukraine an . Das Schicksal
dos neuen rnMhen Angebots, das jetzt schriftlich in Berlin
vorglÄogt ist, bleibt noch Mrontschieden . Lenin, Drotzky und
Krylenko tretM dafür ein. Unsere Sicherheiten Weichen vor¬
aussichtlich «Hs wir in Brest Widder amjmMn, «n der Forde¬
rung der völligen Räumung der fraglichen Gebiets und in
der LoAassnng aller Deutschen aus der Gefangenschaft oder
Internierung Heftchen Anders kann man sich dis Grundlage
Kr ein neues Verhandeln garnicht denken.

Strittig ist die Frage der Schwa rzennre -erslotte,
die teilweise tn ukrainischen Häfen garnisoniert. Don ihrer
HalKng hängt viel ab , des weiteren auch Kr die Türkei,
dw dem Lloyd Georgeschen Anschlag in Versailles glücklich
entgangen ist. Wenn Mich bis Engländer jetzt bei Jerusa¬
lem wieder Boden gewonnen haben, im Ernst können sie
doch bei der derzeitigen Lage nicht daran denken , -imf-oren
asiaSschsn BunLeKgenosftn zu zwingeni Bei dem Versuch
MGs ihnen «in zweites KalliyM beschiedsn fein. Man be-.

greift«b nicht , daß em so ttarerttops , wie der des englischen
Premiers , das nicht vmsisl-t. Die kolonialenMbenücner und die
leichtfertig nnternoMnsnen Rebsrr -kriegS-lMidÄuuigen haben
deir EnMndern doch ohnehin Opfer -gc -img gekostet. Im
Mfttelmeer arbeiten unsere und unserer VerbÄndftsnU-BooL-e
besonders günstig und unter besseren Bedingungen als im
WUantischm Ozisan , wenn es sich um derr Artgrssf a>>.f die -eng¬
lisch- und frattzösisch-amerMntfchen DwbrndnmMrtbon harr
dekt. Unsere neue U-Boot-Rechnun -g mit der J -armar-B-cut-e
und dem JahrssabstlMß von nahezu zehn Millionen! Naum-
ton-NM sprechen klar . Nun, die Absicht Lloyd Georges rst in
Versailles v-rrr-iteft word-M , aber trotz der heftigsten Anfein¬
dungen, dis ihm fein Auftreten dort eintrug, scheint er doch
die Krise noch -einmal überwunden zu haben. Sein schMmmc-
ster Feind, die -ehemalige Militär-Autorität der „Tim-ss "-
Oberst Repingtop, der jetzt -in der „ MoruMgpdst" gegen
ihn Mobil macht , faßt seine Vorwürfe, wie soligt, zufamiMen:
„ Meiner Ansicht -nach hat Mr . Lloyd Georgs durch das Aus -
hungern unserer Truppen im Felde, durch das Be¬
fürworten von Abenteuern, die von den zuständigen
militärischenBeratern nicht gebilligt- würden, und durch feine
Zustimmung zu einer En -fchrrdnng , die imssven BefelMihaber
in Frankreich seines un -eing -eschränkteu Oberbe¬
fehls enthoben hat, ausschlaggebend feine Unfähigkeit
England während des Zrioge -s zu regieren, bewiesen . Das
ist die Lage, die das Pa -rlamew nach bestem Ermessen auf-
Mren muß.

" Repungtonis Verhast-ung, die R-euter bereits
Meldete ,

-bewahrheitet sich nicht.
Die Spannung Englands ist auf die „interalliierte

Sozialistenkonferenz" gerichtet , die in London- Hin¬
ter geschlossenen Türen tagt . Die englische Arbeiterschaft ist
unzufrieden, Ebenso wie die amerikanische . Beide tritt sie Kr
Verständigungein. In Italien brachtendie Sozialisten -ebnen
Nene« Friedensantrag bei der Kammer ein mit der Begrün¬
dung, durch das Mißverhältnis zwischen- den Opfern und der
weiteren Fortdauer des Krieges. Und dis französische Arbei¬
terschaft schrieb ihren Londoner Vertretern -eine- bvinÄie pazi¬
fistische Marschllinie vor. Sie erklärt auch großmütig, die
deutschen Kolonien bildeten ihres- Erachtens- keinen Grund
gegen den Frieden. Es wird also durchaus" im Sinne der
Kriegsverlangerer sein , wenn die Beratungen nicht Hinans-
dvmgen. Die Sozialisten setzen alles daran , die große K a -
t -ast -rophe im Westen zu um-gshen und die M «rw -arlen-
den furchtbaren Opferungen zu vermeiden, Kr die dis Um¬
gruppierung jetzt beendet fein soll . Wenn die feindlichen Re¬
gierungen auch nur entfernt so fvbed -snswiüig wären, wie sich
nufere gezeigthat, so brauchtekein Blut mehr zu fließen. Wir
haben «in Weltintsvesse daran , das iumnrr wieder feftzinstellen
-gegenüber dM Verleumdungen, in Lenen sich gerade jetzt
wieder Lloyd George inr Unisrhaufs genug getan hat, wenn
er uns Wider besseres Wissen den Mangel an F riedenswillen
vorwirst.

Allerdings werden ! wir uns nach dm Dorkomnmissen in
Bvest-Li-towsk vor jedem Mißbrauch unseres- Entgegenkom¬
mens aufs Strengste hüten. Drotzky wird aus unseremneuen
HWssstKzug -e seine Lehre ziehen . Wenn KiWmwnn mrd
Czernin in Rumänien den Frieden zustande bringen, damn
siüden sich die Russen in Brest in- einer wesentlich schlschiteveu
Lag« wieder, als vorher. Aehnlich wird es den Polen er¬
gehen müssen , die sich -durch die freundliche Haltung Deutsch¬
lands- zu keinerlei Rücksichten veranlaßt fühlen, .die sogar in
der Donaumonarchieauf die schädlichste Art gegen uns wüh¬
len , so daß wir «inen deuMchrn und energischen Wink nach
Wien -hinüber gelangen lassen umßirn . Das fehlt« noch, daß
die von uns aus dem russischen Elend Cmporgehobenönsich
als Hetzer zwischen uns und unsere Freunde hinsinkeisten ! Sie
-teilen das wenig beneidenswert« Schicksal der Unabhängig^
Sozialdemokraten, gegen den Ukraine-Frieden- zwar nicht M
stimmt, aber durch ihre Abwesenheitdenronstvisrt zu haben.
Sie -stellen sich damit in der Auswirkung ihrss Tuns aus die
Seite unserer Gegner. In diesem Sinn « -trifft sie -dann -auch
das Urteil der Volksgenossen , das darüber ebenso -einhellig
fein wird, wie die Freude über den Ukraine-Fri -sden , dem der
Vormarsch in Rußland hinein «rst das echte Relief gibt.

Kus aller dslt.
Unsere Kriegsgefangenen in Rumänien. Me schweize¬

rischen Delegierten haben, unter großem Entgegenkommen
der rumänischen Behörden, bisher die beiden Lager
Dobrowatz und Sipote besichtigt Erfreulicherweise
wurde dabei festgestellt, daß das Leben unserer Kriegsgefan¬
genen in beiden Lagern, auch in hygienischer Beziehung,
giinstig sei und daß dort keine Epidemien herrschen . Die
Zahl der deutschen Gefangenenbeträgt einschl. der Invaliden
2456 . Ueber frühere Vorgänge in rumänischenG^ sngsmen --
lag-ern müssen weitere Ermittelungen und Feststellungen ab-
gewartet werden.

Steuerhinterziehungen von Direktoren der Mamresmann-
Werke . Schon seit einiger Zeit schwebte gegen die leitenden
Persönlichkeitender Mannesmann -Waffen- und Munitsons-
werke in Remscheidt ein Verfahvm wegen Steuerhinterzie¬
hung, das zur Verhaftung des Generaldirektors Adels
fühäe Me Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen, doch
kann als erwiesen angesehen werden, daß Adels bedeutende
Summen seines Einkommens und Vermögens der Steuer¬
behörde verschleiert hat. Sein erreichbares Barvermögen
wurde beschlagnahmt . Direktor Zilzer hat ebenfalls
Steuer,hinterWchnngen in großem Maßstabe begangen.
Seiner Verhaftung hat sich dieser durch Selbstmord entzogen.

Tretbriemendiebstahl — Landesverrat. Das außer¬
ordentliche Kriegsgerichtzu Köln hat «in Urteil gefällt, wo¬
nach Treibriemendiebstähle in Betrieben» die Kr das Heer
arbeiien, als Landesverrat anzusehen sind . Das Gericht ver¬
urteilte dm Arbeiter Ernst Siegel, der in den Farbenfabriken
in Leverkusen einen Treibriemen gestohlen hatte, zu neun
Jahren Zuchthaus.
^ Großer Graphitfund in Rumänien. Me deutsche mili¬

tärische Bsrgwerksabtsilung hat jetzt bei Bala de Tier, in
dM rumänischen Walhkarpaiheu, ausgedehnte Graphit-
Vorkommen entdeckt. Dies« reichen Vorkommenfind bisher,
wie die „ Deutsche Levante-Zeitung" berichtet , an zwei Orten
eingehend untersucht worden Im Oletzutal ist eine Fläche
von mehreren tausend Quadratkilometern mit Graphit-
trüvmnern vollständig bedeckt. A « Lagerstätten fallen mit
fünfzig Prozent nach Nord. Der Graphit , den man fand,
ist vorwiegend Flinz , der im rohen Zustand fünfzig bis
siebzig Prozent Kohl-enstoff aufweist. Da Graphit in Ru¬
mänien dem Bergreale unterliegt, kann er gemutet werden.

Mn Se «, der nicht zafkicr ?. Eftrer der etgen-
Seen Mitteleuropas -ist der Walensee in der Sä
der von der L-rnth durchflossen wird . Er ist bisher

'
s'

bei der grimmigsten Külte noch nie zugefroren . SY
kl dem überaus kalten Winter von 1879/80 wies
Wasser des Sees noch vier Grad Celsius Wärme ms
Asse Eigentümlichkeit hat natürlich auch die Wisset
schaft -angelockt. Es wurde zunächst festgesrellt, daß Ws
warmen Quellen oder Zuflüsse vorhanden sind. Da
stand man aber vor einem neuen Rätsel . Die Urs
der seltsamen Erscheinung hat man nunmehr in'
Beschaffenheit des Beckens entdeckt . Bei der großen Ties
die im Maximum 151 Meter beträgt , und den fast ft
recht abfallenden Gebirgsnfsrn besitzt die WasstrmaU
nur eine geringe Oberfläche, deren Wärmeverlust i
Verhältms zur Masse nur gering ist. Jedenfalls rei
er nicht aus , um das Wasser gefrieren zu lassen. UH-
g-ens zeichnet sich der Walensee, dev über 23 Quadrat--
Silometer groß ist, auch durch seine unerhörten Strö
aus . Sie fangen sich in dem von hohen Bergen ei
schlossen«-» Becken und wühlen das Wasser tief auf.
sind auch schuld daran , daß sich bisher die Dampffch
fahrt aus dem See nicht ftwts-stze-n konnte. Jeder Dam
ser, dev darauf fahren wollte , wurde von den Strö '"
an dis Felswände geworfen und zertrümmert.

Mrs Sem GwhherLsgkum.M

le!

Nn Nachdruck unscr-r mit besondrieu Zetchci , »crsrhrnrn E-ü-. ntrrich!« «
« ur mit geiKmrr OurLcnangai« «rftattat. Mittrilungri, und Birichü

Ltlk ürlUch« v »rla « » n »8« ft»d der SttzniUarruugstet « vilUamms». «
Oldenburg , 22. FM

* Militärische Personalien. (Aus dem MMLr -W
blatt. Zum Leutnant der Reserve wurde befördert
Viz -efeldwebel der Infanterie Meyer, Karl, (II Old
bürg) ; zum Leutnant der Landwehr-Infanterie 1.
bots der VizefeldwebelJantzen, Emil , (H Oldmbur

* Das Eiserne Kreuz erwarb auf dem Feld« der
Grenadier Herm, Ripp « n, Sohn des Anbauers E
Achternmeer.

* Das Friedrich-August-KrMz erhieltern G-
August Edel, Sohn des Lademeisters E . , hierfelbst;
Eiserne Kreuz erhielt er schon früher- — Ersatz -Rest
Diedr. Jantzen aus Wechloy . — Wzefeldwebel Uk -K
aus Rastede . — Gefreiter A. Büsselmann, Sohn
Landmanns B in Nadorst II ; das Eiserne Kreuz
er schon früher. — Landwirt Joh . Bohlen Ms
Bornhorst.

» Unerlanbte Schlachtungen. Der Zwischenahner
darmeri« ist es -nach langen Bemühungen endlich gelm
umfangreiche unerlaubte Vieh schlach tun gen-
zuöecken. Schon seit längerer Zeit trafen auf den Nai
stationen Kaihauserfeld, Bloh sowie auch in Rastede gtö
Viehtransporte ein, die aus dem Landwege fortgetri
wurden. Anfänglichwar es nicht möglich , übel den Werk
der Viehsendungen sichere Anhaltspunkte zu gewinnen,!
ein Zufall die Spur nach Aschhausen zeigte . Sofort-t
gestellte Nachforschungen ergaben, daß sämtliches Vieh h
dortigen Fleischwarenfabrik Rabben zugesührt,. hier ü
erlaubt geschlachtet und das Fleisch konserviert oder e'
gepökelt wurde, um es nachher in den Handel zu bring
So wurden etwa 300 bis 400 wertvolle Kühe und
ohne Erlaubnis der Behörde geschlachtet. Der Fabri
Rabben wird sich vor der Strafkammer zu verqntwH
haben. Rabben war Lieferant für die HD
Verwaltung und hatte dadurch groß« Etrmah
Auch in diesem Falle handelte es sich um einen Lisftnu
vertrag mit dem Lebensmfttelmnt einer Armee im
die sich verpflichtet Haie, die Rohware selbst zu stellen,
dies unterbleibend, dennoch auf Lieferung gedrängt wir
verschaffte sich Rabben mit Hilfe auswärtiger Händler
Bremen, Hamburg und Altona , sowie hiesiger rütd R
Aufkäufer , das Vieh auf unerlaubtem Wege . We weift
Händler mit bestraft werden, wird diL Untersuchung
geben Für Robben ist der schlimmste Verlust die
triebsschließungohne Entschädigungund die Best

"

der Vorräte , deren er noch für 160 000 bis 200 060
gehabt haben soll.

* Der Faust-Bortrag , den GehoimräkKöster am S
abend iu der „Literarischen Vereinigu
halten wird , ist vollständig ausverkauft,
dm vortrefflichen KMnor deMscher Literatur zu hären,
tst aber noch die Gottf r i ed -- Ke l l er Mor
sei er <ml Gonntogvormr -fttay, in der das
auf der Einführung Kösters in Pevssttlichheft und
Schwei-zevs ruht.

* Eisenbahrwi-ebstähle . Durch die zunehmenden-
stähle an Gils-cmbahngütern veranlaßt , sind rreuerdings
Bekämpfung dieses dis Allgemeinheit stark schätz -«^
Nebels neue Bestimmungen getroffen werden, die
verschärfte Ueberwachungder Bahnhöfe, der Led¬
der Güterüöden, der Rollfuhren uftv., gegeSenenftFs
Mttw4rk «ng der Polizei , erstrecken. Hohe BÄ-
sollen Kr -die WOnLung von DisbstählM M
den. Für die Sicherung der VeftMüsse an den
wagen und häufigere unvermutete Revistonm der Züge
ebenfalls ErArMMg-smaßn-ahmen getroffM. ^

'
* Der Verein „Barbma " (Verein ehemaliger '

risten ) . der am LI . März 1898 gegründet, und am 22^
1903 in dm Oldenburger Kvisgerbundaufgenonnnenw
hatte am 1 . Januar 1918 193 Mitglieder, außerdem
Ehrenmitglieder und zwei V-ereinssyeunde. Die
kasso wies einen Bestand von 685,11 Mark, und die S-
kafs-e einen solchen von 2553,25 Mark auf. Mau st
uns : Sieben liebe Kameraden fandM, getrm ihrem
Wahrspruch »pro xioria et pntrrn " auf dem Fe-
Ehre dm Heldentod. Trotzdem die Zahl dsr
Kameraden (117) diejenige, der in der Heim -at vi
(75) bei weitem übersteigt, besucht doch stets ein alter
unter reger Beteiligung in ihrem V-ere-inslokale beftnn-
raden Stolle im „ Moorriemer Hause " die M
lungen, welche besonders interessant werden, wenn,
öfteren , Beurlaubte daran teilnehm-M und Grüße von
an der Front aush-arrendeu, auf endgiWgen Sieg -
dM Kamemden überbvingm.

^ Ueber den UwglückSsall, der sich , wie geftAN
wähnt , in Eversten <on MiMvoch Wtrng, svi noch
ergänzendmitgeierlt: In der Nähe der DiM -agSschen
befindet sich eine große und tieft Viehtränke,,auf »-
decke sich eÄftge Kinder im Eislauf tuuunelten, > Do
ein Knabe durch mü> g-orftt in Gefahr, zu ertrinken.
Hftftrufe der Kinder eilte» WchWss



ber bvttacybwtten Heffviichstraße h>ervvr um» suaMl öS«!
in größter Gefahr schwebenden Knaben zu retten, indem sts
»HM nnchfprcmglen. Leiber war das Rettungswerk Mcht
mehr möglich . Der Knabe versank in die Fluten und er-
jirank Aber auch die Frauen versanken in. dem tiefen Ge¬
wässer k ^och gelang es , eine derselben zu retten, während
iMe andere, die schon bejahrte Witwe Dehnens, leider nicht
gerettet werden konnte . Auch sie fand ihren Tod tri darr
Anten und wurde so ein Opfer ihres Nettungswerhes,

* '
,

V . Südliches Oldenburg, 20 . Febr . Mr das Saterland
Mit seinen ausgedehnten Heidvflächen ist die Tatsache, daß
MN runM-ehr mit einem eigenen Dampf Pflug« dem¬
nächst umfangreiche skultiwierun -gsarbeiten vornehmen wird,Ion eminenter Bedeutung. Im allgemeinen Interesse mag
Z daher liegen̂ einige einer forstamtlichen , uns vorliegen-

>LN Statistik entnommeneZahlenangaben über durchschnitt¬
liche Leistungsfähigkeit-des Apparates unid die entstehenden
Unkosten an dieser Stelle zu veröffentlichen . Unsere Forst-ttrwaltnng schaffte sich im Jahre 1879 zum Preise von
50 612 einen Dampfpflug au, mit dem 1 . innerhalb der
Jahre 1879 bis 1889 insgesamt 2243 Hektar , 2 . in den Jah¬ren 1890 bis 1910 2186 Hektar umgewühlt wurden. In¬nerhalb des erstgenannten Zeitraumes betrug die Zahl der
Arbeitstage 1314 , die GekamMosten beliefen sich auf 154174
Mark. Wer annimnrt, daß tieferes Umpflügen mittels des
Diuripspfluges stricht durchführbar ist, befindet sich in einem
Irrtum : Der einsscharige Pflug wühlt und lockert den Bodenin einer Tiefe von 80 bis SO Zentimeter, der zioeischarigeetwa die Hälfte dieser Tiefe. Ans einen Arbeitstag entfallenhiernach etwa 1,9 Hektar urbar gemachtes Land und aufeinen Hektar Neukulturenetwa 68,73 ^ für die Pflugarbei-teir. Zunächst wurde der Dampspflug an der Ahlhorn—
Vechta « Chaussee , unmeit von Garthe, in Benutzung ge¬nommen. Das bearbeitete Land wurde von der Forstver-waltung in der Regel im darauf folgenden Frühjahr mitKiefern, Eichen, Ulmen, Birken u . dgl. bepflanzt. Bemerkt
sei, daß namentlich auf den mit dem einscharigen Pfluge be-
nheiteten Länderetm die Anpflanzungen vorzüglich gedie-M . Innerhalb des zweiten Zeitraumes ( 1890 bis 1910)betMgen die Unkosten für 2186 Hektar umgewühlten Grund
und Boden308139 >F oder 140,96 ^ für j« einen Hektar . Die
Kosten waren also nüht unerbcblich gestiegen . Außer diesen

. auf staatlichem Grund und Boden erfolgten Dampfpflug-' Arbeiten wurden iw der gleicher» Zeit rund 80 Hektar Pri-batgmndstücke umgewühlt. Die Unkosten hierfür beliefensichauf 14 731 oder auf 184,14 für je einen Hektar . Aus
. -diesen Angaben kann sich ein jeder den gewaltigen Nutzen des'

>»»!»>»>>!!!!>!>!>!»lllstllll», , !!!!>>»>!,

DAnchfpfluges Kr dis unkultivierten Landstriche unschwerVörstetten.
* Bardenfleth, 21 . Febn Die beiden vom Franenver-ein verauistaktcten Abende erfreuten sah eines außerordent¬lich starken Besuchs . Beide Male war der Saal überfüllt.Die Besucher werden auch ihr Kommen nicht bereut haben.In abwschfMmgsreicher Weife wurde viel Vortrefflichesgeboten» und sowohl di« Bilder als auch die Aufführungenerregten landen BeHall. Abs einzelnes ekHUgeheft , der-btetet der WatzmanMl, nur die Aufführung von Ä. Rogges

„ Up de Freede " möge besonders hervorgehobenwerden. Wiean anderen Orten, erzielte das geschickt verfaßte Stück dankdes ausgezeichnetenSpiels aller mitwirkenden Damenund Herren, die sich mit anerkennenswertem Eifer in ihreNocken erngelebt hatten, einen lebhaften Erfolg . Der
Frauenverem aber dankt auch an dieser Stelle setmn Hel¬ftrn und Gästen Kr dis glänzende Einnahm», mit der erMerlei Grotes ausrichten ftum.

0-0 . Bremen, 21 . Febr. Me Bremische Bürger¬schaft hatte gestern chven „großen politischen Tag " ; siebeschäftigte sich in ihrer fünfstündigen Setzung mit derF !r iedens - und Verfassungsfrage, sowie mitder Lebensmittelversorgung Bremens . Die
Veranlassung dazu bot der sozialdemokratische AntragRhein , der Senat solle 1 . beim Bundssrat aus Herbeftsührurm eftdSZ Verständigungssriüdens h «wirken ; 2. dis
Versafsungsdeputation zu einer beschleunigtenBeratung anhalten , die Vertraulichkeit darüber auf-heben und über die Wahlrechts frage vorab bs-vkhten ; 3. eine noch bessere LebensmittelvLrsorMrng (Er¬fassung aller LebensmitteW Bekämpfung des ' Schleich¬handels und Wuchers) erstreben . Der Antrag wurdevon Herrn Rhein (Soz .) recht auSMrlich , aber ruhig Undsachlich begründet ; sine schärfere Tonart schlug dessenGeiwsss Waigand an , der das Auftreten der Vaterlands-Partei und die „Weserzeitung " angriff ; das schlimmstein Verhetzung der Arbeiter leistete sich aber der R . A.Henk« (U . S ., von einem Witzbold in der Bürgerschaftals „UnMnige " bezeichnet), der seine VerheerKchungs-reds der BolscheWKi init dem Wunsche schloß in Deutsch¬land bald den Geburtstag der Revolution zu erleben,was die BSrgerschäst mit lebhaften „Pfui !"-Rufen be¬antwortete . — Die bürgerlichen Redner Dr . WilckenS,Biedermann Und Hoemann traten Kmtlich den sozial-derrW-krattfchen Aussührurigen über einen LerstündftMNKsfr^even entgegen ; Hagemeyer wies an der Handvon Zahlenmaterial nach, daß die Lebensmittelversor¬gung besonders der Arbeiterkreise hier gut geregelt sei.

jen NntvLge wurden RS Ms die
lg" der MersasffmgsbchrUtiatiouMddie bessere

"
LäbenKnittswersvrgung abgelchnt . »

Letzte Depeschen
Unsrrr u - Sosrr.

Berlin, 21. Febr. WTB . (Amtlich) D« «MMmüdlichcn Tätigkeit unserer N -Boote fielen an der englischenWestküste letzthin
fünf Dampfer und zwei Segler

zum Opfer. Darunter der bewaffnete englische Dampft»„Mexico City" (5078 Br .-Reg.-T .), der englische Dampft,„ Sophie" und ei« etwa 5000 Br . - Reg.-T. groß« Dampft^anscheinend vom Einheits - Typ. Die beide » Segle»waren Zweinrastschooner , der eine englischer , der and« »
französischer NaÄonaütät, letzterer namens ,Marie -Mastda-ftne". Eines unserer U-Boote hatte außerdem zweibewaffnete englische Frachtdampf« durch Artillerie-tresfer beschädigt.

Der Chef - es Admiralstabes der Maria «.Die Frage der beschädigten Schiffe nimmt neu¬erdings immer wetteren Raum in den Erörterungen in derenglischen Oeffentlichkeit ein. Auch im Unterhaus« Hatman sich kürzlich mit de» beschädigten Schiffen beschäftigtund dabei sestgestellt , daß imNovember70 derartig«Schiffe in England in Reparatur lagen oder »och « rfPlatz in einer der Schiffswerften warteten . Der ReederHouston stellte am 17. Januar an die Regierung die Krage,ob ein bestimmter Dampfer, der so schwere Beschädigungenerlitten habe, - atz seine Ausbesserung mindestens sechs Mo¬nate in Anspruch nehmen würde, 1» den Veröffentlichungender AdmimMüt genwlmt sei . Mc Naurava mcksvfKtzt diesund erklärt, daß die von U-Booten oder Mine« versenktenSchiffe in keiner Liste enthalten seien . Houston führte dar¬auf einen anderen Fall an, wonach ein Dampf« iufolg«seiner Beschädigungen sogar ü b erzwülfM o n a t e nutzerDienst gewesen sei.
«

SI » Mttmstum SN « lKÄftcknrsna?
Basel, SS. Febr . Die „Times " melde« ans Athen!Man rechnet hier mit -er Möglichkeit eines Ultimatumsder Mittelmächte an Grieche « lau - , sobald -ftrumänischeu Friedensverhandlungen abgeschlossen werde«.

H-mptschriftlrU » Wilhelm « » n Busch. NS^digex k>t«MrUch «,Grestffor Ür. Richard Ha Mil . BerimtworNtchfttr dir SchrWleitW»« Wi lhLlW» an Busch undOtto Echa « rl, für den Anzeigenteil, p. Radootllu. MMund Berlag von B, Schars, sämtlich in Oldendnrg.

Ztgßtmssißlllt
i Oldenburg.

Es wird daraus Hinge¬
lwiesen, datz Las

Befahren
ier Fußsteige

Fußwege mit Hand¬
gen verboten ist. Die
lizei ist mit strenger«trolle beauftragt.

lleSertretungen werden
1'imnachsichtlich bestraft.
. Oldenburg,

18 . Februar 1918.

SW« Ml
SIMM

- Es wird darauf hinge--wiesrn , datz das letzte
. . Drittel der

;biS zum 1. Mürz d. I . zu
»Mahlen ist. Das zweiteder

Besitzsteuer
Md zusammen mit der«wkommensteuer t. März

- 9 . fällig.

» -WM
Die Viehhändler San»
ML Rastede lassen ausL Hofe von SchäfersW in Berue am

^ öömbeü.
« A. M . h. g.
cyachmittags S Uhr.

Wm

DM

Mt
Attich meistbietend ver.

Haverkamp.«mtl. Auktionator,
Hude.

, Arge» bet Golde«.

Mit 1.70 Ange-
. Abstammung u.kkbtttrt

B « UM« O

Verkauf
«in«

zu
TM h. McknSmg.

Der Sandmann GeorgOltmanns daselbst beab¬
sichtigt, seine zu TüLtck bei
Wardenburg belesene

bestehend ans de« neue«
Gebänden vnd plm. 20
Hektar beste« Garten -,Acker-, Wiesen - und
Weidcländereien,

öffentlich meistbietend mit
beliebig. Antritt getrenntoder im ganzen zu ver¬
kaufen.

Die Grundstücke sind be¬
ster Bonität und liegen in
einem Komplex bei den
Gebäuden an ö . Chaussee
Oldenburg-Ahlhorn.

Nochmaliger Verkaufs»
termin steht an ausSoMdeÄ
ft , A . M . - . 8»

nachmittags ö Uhr,
tn Ww. Büschs Wirts¬
haus in Tüdick.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot erfolgt der Zu¬
schlag sofort, da ein weite¬
rer Verkaufstermin nicht
beabsichtigt ist.

W . Gloystein, Aukt.

Nachlaß-

in Nadorst.
Am «IMS.

UlM .MrMt .3
« ach« ». 2 '/, Uh*

anfangend,
werde ich bei Johann
Helms Wirthaus in Ra-
dorft, an der Chaussee nach
Rastede:

N N NMe.
WM Wt-
SiM WK

öffentlich meistbietend auf
längere Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

KaustiebbaLerladetfreüstd-
lichst ein

« . Memme «. Ankt.

Aus einem Rach¬
latz Werve ich am

MM.MR Mt . 3..
pünktlich nachm.

im DooSLs ch e u
Saale , Alexander -Ar.,
meistbietend gegen
Barzahl , verkaufen :

1 S - fa mit Plüfch-
bezug , 2 dito mit
Damast , 8 eichene
Rohrstühle , S Wie¬
ner Stühle , l Ksrb-
seffel, 1 eiutüriger
Schrank , 1 Schreib¬
pult mit Schrank,
1 Regulator , 2
Spiegel , 1 Küchen
schrank, 6 Garten¬
stühle , 2 Garten¬
tische,! Gartenbank,
1 Dezimalwage mit
Gewichtsstücken , 3
Petrol . -Äampen , 1
Plütteisen,1 Karre,
Gartengerütfchmst,1
Schleifstein , 1 - ich.
Ausziehtisch , 1 kl.
Tisch , 2 stumme
Diener , 2 » lnmen-
borte « , öKettstellen
mit Tprnngseder»
rahme « , 8 vokst.
Betten , 1 Wüsche-
rsSe , 1 Waschma¬
schine, 1 Wringma¬
schine, 1 Trittleiter,
1 Raserrmkhmasch .,
div . Küchengeschirr,
Rippsache « , elektr.
Kampe « « nd was
stch sonst vorßndet.

amtl . Ankt.

geZu kaufen
sncht
100 Zentner

Offerten erbittet
Lerd . leestrei,

Bahnhofstr. IS.
WWU

tes WWes
in Lnerttrs.

Rastede . Gastwirt L.
Steden in Loyerberg be¬
absichtigt . wegen ander¬
weitigen Unternehmens
die von ihm gepachtete

WWW
daselbst mit Genehmigung
des Herrn Eigentümerswieder zu verpachten.

Hierzu ist Termin auf
MWch . i>. MkZ.

nachmittags SsH Uhr,
in dem betr. Hause anbe¬
raumt.

Die an der sehr beleb¬ten Chaussee Lop-Großen-meer belesene Besitzung
besteht aus einem sehr ge¬räumigen Wohn - u. Wirt-
schaktsgeSände , Tamzsaal,
Stallung und 4i/r Hektar
besten Garte »-. Acker- und
Grünländereie « sow. schö¬nem Wirtschaftsgarte«.

Die Besitzung ist einem
fixen Gefchäftsmaun zur
Pachtung sehr zu empfeh¬len.
— Dessrr, Aukt.

Lichtenberg b. ElSffetü,Ted« noch mehrere Stut-«« » Hengsteni« für diesenSommer

MI M «kW
ill WM

H. Gloystein.

eiweißhalt., in klei«. Ori-
gtnalflafchen von */, „ r/,Liter fabriziert Dr . Deh¬ler L Co.. Sah! a. Rai «.Bsrtxet. gesncht. Handels-erlanbniS 2. 10. 1916 Land-ratsamt Hanau und Ge¬
nehmigung mehr. PreiS-
prüfungsstellen vorhand.

Z« kauf . gef. Kommodeund Bücherschrank . Ange¬bote unter C . R . 887 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verkaufen ein schönes
Kuhkalb.

Zu verk . TW u. Sschläf. . H. Knüppel, Brem . CH. 43.
Bettstelle. Nachzufrag . in Zu vk. jtz. Ziege, rehsb .,Bischofjs A.-A .. Ostvmrbg . I mit Hörn. Bremer CH . 7 l

Zu Werk.eine frischmilch»
Kuh

und eine nahe
am Kalben steh.
Queue,

oder gegen Weidevieh zuvertauschen.
SMM ie Levle.

Oldenburg , Kmserstr. 18,
Nie Kommte

und Tisch zu kaufe» gef.Angebote unter C. L . 833an d . Geschäftsstelle ü. Bl.
Zu verkaufen Sjährtgerfehlerfreier

Wallach,
fromm, 1- u. 2spännig, u.ein ivjähriges gutes Ar
SettSpferd , fromm u. zug>fest, bester Einspänner,Größe 1,65 Meter. Näh.Damm 20.

Wel Sill!
haben abzugeben

Kobe. NvM,
AnschlußgleisMelkbriak.

M »ill
für 60 zu verkaufen.
Oltmauus Pianogeschäft.
Zu verkaufen zwei nah«am Kalbe« stehende

Haareneschstratze86.
Gut erhalten. Mädcheu-

toruist« zu kauf , gesucht.
Angebote unter V. 92 an
die Filiale Laugest -. 48.

Neuenbrok
tragende

Verkaufe d.

Nr . 12 SOS, fromm und
igfest , und zwei beste im
prtl kalbende

LüLs.
Gerb. Böuiug juu.

Zu verkaufen Friedeus-ware, 12^ Kilogr. Emaille
(weiß) , 8 Kilogr. SchietsEmaille (weiß), leere Lack
karmen , 15 zu 5 Kilogr.»7 zu 8 Kilogr., 8 zu 2FKilogr. Angebote untenB . 42 an die Filiale Lan¬
gestraße 45.

.Zn verkanfe« SschläflgaBettstelle mit Sprmrgfeffderrahmen und Matratze,mittelgroßer Reisekorblkl.Itüriger Kleiderschrank«,Pult mit Glasaustatz, alt«
amerikanische Wanduhr. >

Artillerieweg 16.

SMM
I« «..WAU ö«Iier.

NkMerWI » « .
Jobanntsbeersträucher,niedr . « os«n, Heckentuja,

Weißdorn , Ltgustr - m,
Fichte« und andere B um»' schulartikel empfiehlt
Wilh . Albertzard,

Neusüdende.

Kunstv. Blnmeustäuder
(nat . Eiche) mit Dekorat.
zu verkaufen.

Karlstratze 9.
. Großenmeer. Verkauft3 junge schwere

Kühe,
März kalbend.

Reinb - Oncke«.
Grohenmeer . Wolfstr»

Zu verkaufen nahe am Kal¬
ben stehende

Kuh.
Georg Sommer.

Großenmeer . Schwere
End « d. Mts . kalbende

Kuh
zu verkaufen.

« Laak« Ww.
Oymftede. Zu verkauft»

z M Wen.
s . Schnieder.

Zu verkaufen ein

Milchstraße 17.
Rethen. Kan» noch vier

Stück Dfth

tz FOr « Wl.
Sr . Kreye.

Abz . 8 Ztnr . Gruskvks,
ze ILO Karlstr. 8 part.

Bolleuhage«. Verkauft
mehrere trächttge Schaft.

FoS. Moyer.
Gute trächtige Ziege zu

kaufen gesucht. Augebvteunter W . 109 an Bischofs-
Anz.-Annahme, Osterubg.

Osteru- ur «. Zu v« kauf.ein 2rädr . Handwagen u.
ein blauer « ädriger.

Cloppenburg« Str . 26.
» . KMHM
zu verkaufen. BockstL16.

Zu verk . ig. Kauiuche «.
8 Monatealt. Näheres i«
deu Filiale in Eversten.

Zu verk. Bücher ö. Ob>-
Realsch . bis Sek. einschl.
u. - . Stadtknabeuschuls.

Bürg « bnschweg 58.

te groß«
ettbecke

zu verk . Taubenstraße. 28^
Osternburg. Kinderbett»

stelle z. v. Harmontestr. 4,

Für Klempner
eine gut erhalt. Nvkant-
maschine.

Schlüter , Breme«,Mainzer Str . 17.

Die A u kti 0 n für Ww.To »«ust«Ve in U«tze«.
veich ist umgeht auf

WKMt. L
H. Nothroth , Aukt.,« irchchammelwardeu.

ZWM
Sonata «, den 24, Febr .,nachmittags 6 Ahr, bei Av.Dchnittk« :

von Pastor Siadema ««.
Eintritt 1

IkkkR 3WÄWtz.
General-

Versarnwlnng
am 2. März , «achm»
Uhr, im Ha«S Schöneck.

TageSordnungr ^1. RechnungSablage.
2. Vorstand - Wahl.
3. Aenderung der Satzun-

ae ». Der » orstanv.

il.-ZMrv. u. -8rdMi
OrtS«rappe Olden»«,msSonntag . 24. Febr . 1918,;7 Uhr abeubS, ^M«ßlSMWMW^im BereinSlokal, Sto lkss .MoorriemerHsf. D. B.



Apollo - Idealer.

LlSBLlS kvlAGLLÄT iLUG
» er herrlich « Sptelplaur

Die Erstaufführung iu OldeuKurg bedeutet
ein Ereignis!

Im Aufträge deS DeutschenSchulschiffvereinsunter dem Protektorat
d«S hohe » Ehrenvorsitzenden, Sr » » Snigl . Hoheit des Stob»

Herzog- vor» Lldenvnrg.

Girr LLoIossalLIr » ,
in welchem die Abenteuer zweier Blaujacken nach dem Leben ge-

schildert werde» . ES ist dieses

gor «ruta Soutsvk« SsamauuMw,
welcher wäheeud - es Krieges an Bord des Schulschiffes„ Trotz-
Herzog Friedrich August " spielt . — Di« Handlung unter der

Regie von

ICsiiss
zeigt «nS i« wunderbarer Klarheit, wie das Schulschiff de« Nach¬
stellungen der Engländer bei Beginn des Krieges auf seiner Reise

im Mittelmeer entging!

ZochMell ! MemM srrsime Wen M!

IMes eiÄs liske.
EP 'elfflm in L Akte« .

Ferner:

( Lsirsl ILvLobisr ?>
tu seinem 20 . Abentenerr

Der rätselhafte I

Detektiv -Drama t« 4 Akten»
In dieser spannende» konfliktreichen Handlung hat Ernst Reicher

wieder eine treffliche Leistung geschaffen.

An allen Werktage » dürfen Kinder von 4—k Uhr bas Theater
besuchen . — Sie zahlen ans allen Plätze « die Hälfte.

Am Sonnabend , de« 23 . Februar und Mittwo «̂ de«
2V. Fevrnar , nachmittags 2 « nd 4 Uhr :

Krone Lxtra-Lmäer -VorrttsLIuoLev : §
„ 2 ws » Klaus

und das übrige glänzende Programm.
Sie zahlen aus alle » Plätze « so Pfennig.

Lnormsr Unkv8isn Vshgsn « rköktsk . intr >ttsprsi8v.

Gnt vernickeltes

Als. - 6eiItM«ehk
M LM»veI

M verkaufen . Näheres in
der Geschäftsstelle d . Bl.

ötlMMste
zu kaufen ges. Angebote
unter A . 42 an die Filiale
- er „Nachrichten" Varel.

Zu kaufen ges. gntgehd.

Hereeurrhr.
Angebote mit Preisanga¬
be unter D . D . 846 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

SlSM. ö»I« ts
( Freibank ).

Sonnabend Kleischabgabe
v. 8—9 Uhr f. die Nummern

721- 780
9—10 781- 840

10- 11 841—9M
11- 12 901—960
2- 3 960—1020

' 3- 4 1021- 1080
4- ö 1081 - 1146

. 5- 6 1141- 1200
L Pfund 80 ^ bis 1.48 ^

Bunter Torf
^

r v erkaufsn . auf Wunsch
ins Haus . Deimann,

RordmoSlesksLn

Viehvenvertungsverband
für das

Herzogtum Oldenburg.
ES wird Gelegenheit geboten, eine Anzahl von

hochtragende « « nd frischmilchende « Sähen von
Anfang März bis Mitte Mai dieses Jahres in gut ge¬
leiteten landwirtschaftlichenBetrieben der Marsch kostenlos
bei reichlicher Fütterung einznstellen.

Anmeldungen mit Angabe der Kalbzeit sind sofort,
spätestens bis zum Montag , den SS. Februar , an
den zuständigen Vertrauensmann des Viehverwertungs-
berbandes zu richten , der weitere Aufschlüffe giebt.

Oldenburg , den 21. Februar 1918.

Am Sonntag , den 24 . Februar,

» Großer musikalischer
S - » »S

S -"

dioosms

WM. MüMg.
Telegramm wegen un-

genügenü . A- reffe zurück-
erhalten.

TadLike«, Sande.

dklna -drepp

1a6t

Kaschmir

Oabarciine

ZckleierstoKe

sinkarbig uncl gsmusisrt.

« WM».
MkUAvz.
MW«,

« . aSe bunten Farben
Zum Färben von Wolle

« Stoffen.
Auch anWtederverkänser.

kr. Wralirtze.
Langestr . 4 «, b. Rathaus.

bniierj »tl. y««!
Freitag : »Kamera- « . «

Anfang 71/2 Uhr .
^

Sonnabend (8. Barkel,
lung für Rüstvngs « rb>
„Der verliebte Herz, «."
Anfang 71/2 Uhr . A« .
kauf an der Kaffe find«
Nicht statt.

Sonnt . : «Die Czardas»
fttrstin." A nfang 7 Uhr.
Bremr Ctskttstater.

Freitag , den 22. Febr, . >
abds . 7 Uhr : „Das blond«
Glück.

" ^

, Sonnabend , d. 23.
abends 7 Uhr : »Der Fr̂ !
schütz."

Sonntag , den 24. Feh»
« achmitt. 2ZH Uhr:
Fledermaus ." ^

Sonntag , den 24 . FekH
abends 6l4 Uhr : „Ca«
men.

kilmSttg -sisülriLdkrs

tlsx KolllbvliM.

Berlabungs-Anzeisen.
. ^

Die Berlobnng « etnrrs
Tochter Henas mtt Herrn ^

. Mönnich , Wilhelms-
have« , beehre ich mich a«- §
- «zeig« ».

s «m A. vtttWe».
Oldenburg . .

SlW SMW
UM MM

Süderfeld.
Landwirt Hinrich Oet-

ken daselbst läßt wegen
Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

ASM
W 1L « M8.

nachmittags «m 2 Uhr
snfangend,

öffentlich meistbietenb mit
Zahlungsfrist verkaufen:

4 kompl. Ackerwagen.
1 fast n. Biehwage »,

1 Erdw tippe. 1 Heuwa»
ge« . 1 fast «ene Mäh¬
maschine, 1 Schleifstein,
1 Dreschmaschine. 1 Heu¬
wender , 2 Harkmaschi¬
ne« . 1 Staubmühle . S
Stellpflüg «, 1 Futzpflng,
1 Paterpslug , 1 Ketten¬
egge , 2 Egge » , 2 Gro-
penkarre«, 1 große Re¬
gentonne , 1 Dezimal¬
wage mtt Gewichten , 1
«enes Zinkfiltrierfatz , 1
Waschtrog mit Schropen,
me
ve
mit . „
Milcheimer, « ehr. Eimer
« . Stabbe «, 2 Tragejo¬
che. 1 gutes Tömelzeng,
mehrere Reepe , Wagen-
«nd andere Setten . 1
Einfpännergeschirr,meh¬
rere Rrbeitsyferdege-
schirre, Knhdecke « , Säcke,
Milchkanne «. Sense «,
Sichel , Harke« , Forke «,
Schlippe« , Hacke « . Spa¬
ten, Heuspaten. 2 Bau¬
leiter « . Trense «, Gurte,
Tane . k Stühle . 2 Slei-
- erschränke, Lampe«,
Spiegel . 2 2schläfige
Betten «nd viele son¬
stige gut erhaltene , im
landwirtschaftliche« Be¬
triebe befind!. Sache« .
Kaufltebhaüer ladet frdl.

ein
H. Nothroth . Aukt.,

Kirchhammelwarden.

IVormror
v »Wda«-

l'Mme.
2iebnag eckon8. blärr

Uauptgevian

bar.
l .oe 3 Mr>, ksrto null
bist « Sb ? kg . ttack-

! natuns 30 kkg. wedr.

« -« kW
Altenhnntorf . Jo-

haunMaus in Osteru-
buvg will feine in
Butteldorf belesene«
besten

We -xM-
« mi « .

groß ea. 46 ZüS , in
mehrere « Kämpen be¬
lege » , verkaufen.

Käufer wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Elsfleth.
Chr . Schröder,

Auktionator.

im Saale des Herrn G . Wetze«, Bremer Chaussee.
Anfang 7 Uhr . — Eintritt SV Pfg.

Hierzu laden freundlichst ein
« . Metzer. Lhrlste » reu, Musikleiter.

Alte Geige . Sechzig.
_ Achternstratze 6.

V lerliaer

L^otterie
Uauptgsviun

10 000
bar ; 70 »/, kür kkorckv.
90 0/, kür all« anäsrsn

Oeviuna.
I»«» 1 Lüc. , 11 I.o»s

10 Wc.
Porto u. 1.i,1s 38 ?kg.
Hs«dasdms30 g wekr.
s Aorwaor «oä 11

Lorlinor 20 All. krll ».
rtack»aabme uns Uisto.

Otto IVuIff.
Lgl . l .ott . -8iaaohmer,

QIckvnvnrL,
8t » nat »n«n« lg.

Pferde
bet sofortiger Abnahme.

H. G . Büsing,
Fernruf Jaderberg 13.
Für Wirte ! Gut erhal¬

tenes elektrisches

Orchestrio«
zu verkaufen.

Wehans . Breme «.
Vegesacker Stra tze 6V.

Schreibmaschine,
sichtbare Schrift, kaust

E» Günther , Hannover,
Schillerstrabe 8.

Fast neuer Trauerhut zu
verk Pr . 10 Zu >nfr.
Frcitagnachm . von 4 biZ 7

MüZMoNL M ».

Verlobte.
Oldenburg.

« UhelwShtwW

Lobe«.Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Zürich, de« 18. Februar ISIS.

Rach langem Schmerzenslager verschie-
gestern nachmittag 1?L Uhr meine innigst.
geliebte Krau , unsere güte , treusorgende
Mutter und liebe Tochter, Schwester »nd
Schwägerin

Ara«

M'
«VS. Geldes

sm Alter von SS Jahre».
ZW tiefer Trauer

Pros. Dr. Ing . Karl Snhlmann
und Kinder.

G. P . Verdes und Frau
geb. Dudben.

Pfarrer Dr. Morgenstern
«nd Frau geb. GerdeS.

Zürich, Rodenkirchen. Hombruch.

Ofternbnrg . Zu verkf.
grobe Bohnen z. Pflanz.

Bremer Chaussee 26.
Jade . Suche anzukau¬

fen gute schwere 2- bis
4jährige

Oldenburg , d. 21. Februar 1918.
Heute entschlief nach schwerer Krankheit

mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater «nd . Großvater und unser guter
Bruder, der

Kaufmanu

WMMMM.
Im Name» der Angehörigen

Fra « Louise Brauer.

Die Neberführung der Leiche findet am
Montag , den 25 Februar, um 11K Uhr,
vom Sterbehause, Staugrabe» 6, aus statt»
Vorher Andacht.

Es wird gebeten, von Besuchen abzu¬
sehen.

Wer ert. einem Schüler
Unterricht in Französisch?
Angebote erb. unt . V . 106
an d. Filiale LaUgestr. 45.

SemrieffMer
Hagreustr . 33.

«MtlsW «.
ZtWW«.
MHMVM.

Eversten , 20. Febr.
Heute starb durch
UnglücksfaU meine
liebe Frau , unserer
Kinder treusorgende
Mutter

stsirLt8gssuvtil

Ml UMS
geb. Paradies

im Alter von 52 Jah -q
icen.

In tiesem Schmerz
H. Behrens
und Kinder.

2kj . jg. Man « suAZ
Bek . ein . jg . MadcherM
jg . Witwe von edler H
sinn . u . edl . CharoktttH
Heirat . Landw .-ToäE
Gefl . Ang ., weit» M
mit Bild unter
an d. GeschäftsstelleLZ

Jeden Sonnabend von
414 bis 6 Uhr unerMÄWiche
öuztl'Sche Spriechstiu-nLe bei
dm GeEinideHchweUsM.

Die Beerdigung fin-
Lrü am Montagnach¬
mittag , den 25. Fe¬
bruar , 3 Uhr , statt.
Trauerand . i . Hause.

Suche f. e. Mittels
rtn geeignete Da« e Z
Herrn z. BeausstchW
der Schularbeiten , «i
bote erb . unter C . -0
an d . Geschäftsstelle

Ei « Kiud in UZ
geben . Räh.
18. Meldungen
ÄtMH

Jnd
'
hmFrröd
, tch arrf

Ukrainisch»
iMvPagar
'Mehr Han
Mener

'
.Me . Ei
Mgung

,«ck dopp
Wherigei
i tzrch von

Im
MiSschusfe!

. vniversitc
stzk

'rain
! hie Literc
lMer Kar

^tzm AuSsi
DP , daß d
k.M « k M

MV gstt
Cholmer '
KewawaA

! Horden
Wg.

! « Gch .-S
sAmndsäH

s ist -verfass
img Mir» g.
s« n M i r

'
picht dve '

' steschchm,
der A

. schMichc
BttlMni

, tmrd , miss
stich sei

stztöSlichSer

I-. stDeln a,
I ^ Ukrai»

mufft

C

^schlechter
Ws soll a

W !"
'
^Kttur v
sp woller
sHblicken-!

-kr A;
. sicher

Mer ihr,
M « stärks
' -«simnera!
WA in Ä

siel als

, ?b«. B
der

fMngt.
Wanne fl
l -Wd sie!

ihr
m,S z



zu Nr. S2 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, 22. Fedmar LSLS.

Awcrüms 6ss ?risZSllsvSrtrckgSS mit
äsr llkraios im kauptauslcüllb.

Wtimmung ohne Sir Polen uns gegen Sie
unsdvSngigen SsLisiaemokrnten.

' Fn der gestrigen Beratung des HaMtausschusses über
Frisdensvertvag Mt der Ukraine kam General Fried¬

lich auf die in der vorgestrigm Zreichslagssitzung erw -ähnte
Agitation Milttädischer Stellen im Cho -lmsr Gebiet für
ukrainische nationale Bestrebungen zn sprechen . Bon einer
Mopagarida gegen Polen kann dabei keine Rede sein , viel¬
mehr handelt es sich nur um eine Aufklärung russischer Ge-
IkMener ukrainischer Nationalität Mer deutsche Verhält-
' Me . Eine derartige Austtärumgstätigkeit habe bisher d-ie
Htlltgung des Hauptausschusses gesunden und müsse jetzt
M doppelter Kraft fortgesetzt werden . Die Erfolge der
Mengen Arbeit seien durchaus erfreulich und würden

i x-ch von Nutzen sein.
Im weiteren Verlaus der Verhandlungen - des Haupt-

pisschusses hielt Geh . Rat Penck , der Rektor der Berliner
llniversitä-t, einen Vortrag Mer dis Abgrenzung der
tzkraine gegen Polen Er ging ausführlich aus
hie Literatur über diese Frage ein und erläuterte an Hand
Mer Karte die Cholmer Grenze.

Mg v . Trampczinski (Pole ) berief ! sich gegenüber
M Ausführungen P -eucks aus andere Autoren . Entscheidend
p , daß die Grenze gezogen worden ist, ohne daß man die
Men zur Mitwirkung in Anspruch genommen hat.

Mg Sehda (Pole ) : Die AusfMrungen sind nicht ob¬
jektiv gewesen . Die Polen sind so erregt , weil gerade das
Cholmer Gebiet abgetrennt wird . Diese Abtrennung sei ein
Kew-MM schlimmster Art . Ein Stück Polen sch verschenkt
Horden gegen die Aussicht , Getreide zu erhalten.
- Mg . Erzberged (Ztr .) richtet eine Anzahl F̂ragen

« Kch.-Rat Perrck. Man dürfe in Cho -lrn nicht nach anderen
VrwidsützenVorgehen als w -re in Kurland.

Wg . Graf Westarp ( Kons .) betonte , daß in Kurland
die verfassungsmäßige Landssvertvottkug - bereits dis Entschei-
img getroffen habe.

Mg . Gothein (Fr . Vp .) : Der Schütz der nationa¬
len Minderheiten, von dem leider im Friedensvertrag
picht die Rede ist, ist notwendig . Im vorliegenden Falle ist
geschehen, was geschehen konnte . In der weiteren Aussprache
hch der Abg . Gothein hervor , daß in dem Zusatzvertrag wwt-
schaMch erreicht ist, was möglich war . Ob bei den unsicheren
Behältnissen in der Ukraine der Vertrag praktisch werden
Word, wissen wir noch nicht . Die Vorräte müssen ziemlich er¬
heblichsein . Allerdings fehlt es an ausreichenden Transport-'
-MögWchkviten.

-Abg. Mayer (Ztr .) : Das Bedürfnis nach Nahrungs-
. Meln aus der Ukraine ist dringend . Trotz der Unruhe in
t« Ukraine find noch beträchtliche Vorräte vorhanden , und

M müssen daher ohne Verzug mit dev Einsuhr beginnen.

ver Se«lM SenerslM meltrr:
Großes Hauptquartier , 81 . Febr . WTB . « urtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Sklppvecht

und Deutscher Kronprinz.
Vielfach Artillerie - mW Minerrwerferkampf.

Vorstoß in dm Argonnen hatte Erfolg.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

An der lothringischen Front war dis Kampstätig-
krit in vielen Abschnitten zwischen der Selle und Plaine
gesteigert . Starke französische Abteilun¬
gen griffen am Abend unsere Stellungen bei Noucel,
Rechicourt und Moncueourt an . Au cinKelnen Stellen
drang der Feind ein . Unser« Infanterie warf ihn in»
Gegenstoß wieder hinaus und machte eine größere
Anzahl Gefangene.

Südwestlich von Markirch brachten Sturmtrupps
von einer Erkundung Gefangene zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Eichhorn.

Von der Insel Moon sind unsere Regimenter
nach Ueberschvetten des -»gefrorenen Smwes in Eft.
land eingerückt und haben Seal besetzt.

Im Vormarsch am Rigaischen Meerbusen enLmg
wurden Pernigel und Lensal erreicht . Bei Lensal
kam es zu kurzem Kamps, in dem 580 Gefangene
gemacht und 28 Geschütze erbeutet wurden.

Wenden wurde durchschritten . Unsere Truppen
stehen vor Wolmar.

Zwischen Dünaburg und Pinsk find wir im
Vordringen nach Osten,

Heeresgruppe Linstngen.
Die Bewegungen gehen vorwärts . An der ganzen

Front wurden wichtige Bahn - und Straßenknoten¬
punkte besetzt. Rowno wurde vom Feinde gesäubert.

Die Beute läßt sich noch nicht annähernd über¬
sehen . Bisher wurden gemeldet : An Gefangenen:
1 Konrmandierender General , mehrere Divisionskom¬
mandeure , 425 Offiziere und 8788 Mann . Am Beute:
1353 Geschütze, 128 Maschinengewehre . 4—5888 Fahr,
zeuge , Eisenbahnzüge mit etwa 1898 Wagen , vielfach
mit Lebensmitteln beladen ; Flugzeuge und sonstiges
unübersehbares Kriegsgerät.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue «.
Der Erste Generalquartiermcifterr

Ludendorsf.

Abg . Nos ke (Soz .) : Der -an sich gute FHÄVwsvoüiAB
ist ein Provisorium angesichts der unsicheren Verhältnisse in
der Ukraine . Erst wenn der Friede dort -Lingekchrt ist, können
Händler mit Erfolg ins Land gehen . Wir wsrvenG -eLmld
Haben müssen.

Ministerialdivektvr Körner geht aus die gesteMM
Fragen ein . Der Vertraglose Zustand müsse unter allen
Umständen vermieden werden . Was unter den zentrali¬
sierten und den freien Handel fällt , soll durch sine be¬
sondere Kommission entschieden werden.

Unterstaatssekretär Göppert: Von unserer SeW
ist vom ersten Tage an alles geschehen , um dis Handels¬
beziehungen mit der Wraine aufzunshrnen . Die Handels-
verhältnisse müssen wieder so hwgesteHt werden , wie sie
vor dem Kriege waren.

Ministerialdirektor Dr . Krieg schickt aMsrnein«
Bemerkungen über die Arbeit der Rechtskonrmission vor¬
aus . Die Schwierigkeiten der Beratungen waren groß,
weil dis Gegner in dem internationalen Recht toenLg zu
Hause waren . Ueber die allgemeinen Grundsätze umMs
erst Uebereinstimmung geschaffen werden . In den
Hauptvertrag kam hinein , was alle Verbündeten
anging , in den Nebenvertrag, was den »einzelnen
Staat anging . Die Schäden würden wechselseitig ausge¬
rechnet . Der Vertrag sieht die Entschädigung vor , so
weit nicht eine Restitution nötig ist . Letztere hat zu er¬
folgen . Die ukrainische Delegation wehrte sich stark.
Später , bet einem allgemeinen Frieden , wird die Sache
in Ordnung gebracht . Die stoischen Rußland und Deutsch¬
land geschlossenen Verträge bleiben zwischen DeutW-
land und der Ukraine wenigstens für neun Monate bs-

tausch der Kriegsgefangenen und Zivilinternierten ist
im Prinzip geregelt . Die Einzelheiten sind einer be¬
sonderen Kommission Vorbehalten . Unsere Fürsorge für
die deutschen Kleinstaaten in Südrußlaud hat zu Garan¬
tien geführt , daß unsere Volksgenossen hierherkommen
können . Dis Ausdehnung des Schadenersatzes aus diese
Leuts war nicht angängig , doch ist versprochen , sie z»
entschädigen , einerlei , ob sie in der Ukraine bleiben oder
zu uns auswandern.

Der Hauptvertrag ist in fünf Sprachen abgefaßt ; west
es nicht gelang , für die deutsche Sprache als Vertragssprache
alle Stämme zu gewinnen.

Damit ist der Hauptverlrag erledigt . GS folO
der Zusatzvertrag

Abg . Dr . Cohn (U. S .) lenkt die Aufmerksamkeit ans
die alten AusKeferungsverträge , die nicht mit den heutigen
Auffassungen vereinbar sind

Ministerialdirektor Dr . Krieg: Es besteht die AbfiM
einen modernen Auslieferungsvertrag abzm
schließen . Es ist fraglich , ob sich ein Schiedsgerichts -Para.
graph empfiehlt.

ErohverLHgtteves Theater.
« Kameraden , von Strindberg.

Ob August Strindberg Mt Recht oder Unrecht für einen
- Mberhasser gilt , darüber kann ' sich die hiesige Frauenwelt
M dem Anschauen einer seiner bühnenwirksamsten Ko--
Wdien , der „ Kameraden "

, ein eigenes Urteil bilden . Der
Dichter schwingt mit der grausarrOen Unbarmherzigkeit die'
Kttßel Mer die Frauen , deren Emanzipationsbestrebungen
M Schweden seinerzeit in Tollheit ausarteten und schließlich

der Frage Bertas an ihre Freundin Abel in den „ Kame-
raden" gipfelt : „ Werden niemals Manu und Weib als

sn zusammen leben kömneu, ohne daß Feuer aus-
. Abel : „ Nein ; weißt Du , so lange es zwei Ge¬

rechter gibt , wird es immer brennen .
" Berta : „Ja , aber

As soll abgeschafst werden ! " Abel : „Ja , es soll! — Ver-
hs !" Diese Damen gingen so weit , nicht bloß die eigene

. iur vermännlichen , nein , die mänMche verweMichen
P wollen, in der Absicht, den Mann dann unter sich zu
Micken ! Das ist ja Bertas H-auptvestr -eben . Der -junge

, Mhr Axel hat sie, die ebenfalls die Malerei betrieb , aus
AEcher L'iebesueigung geheiratet . Bei Berta gaben
»Ar ihre schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse zunächst
M stärksten Beweggrund zur Heirat . Sie leben nun wie
Wameraden " in ihrer Ehe . Mer Berta ist ehrgeizig , sie
-M in der Krmst etwas leisten , leider nicht aus idealen
Whiden . Sie empfindet die materielle Abhängigkeit von
Ml M entwürdigend , obgleich der es Kr ganz selbstvev-
Mdlich HM , paß der Mann Kr seine Frau zu sorgen
M Berta ist eben als Anhängerin der LußÄHen Rich-

der Frauenbewegung zu den verwegensten Ansichten
E ^ Ntzt. Sie n >ill nicht nur neben , sie will über ihrem

wne stehen, und je mehr er ihr nachgW , desto verrückter
sd sie. Aber Axel ist iinmer noch in ihren Bauden ; er
f ihr sogar bei einem Bilde , mit dem sie auf der Ans-
-wrg zugelassen werden Will . Auch er bewirbt sich Mt

Gemälde um diese Auszeichnung . - Da er mm den
Msch seiner Frau erfüllt sehen möchte , um sie zu erfreuen,
tauscht er, ohne daß sie es weiß , die Nummern der

Er ist siche«, daß diese List ihm glückt. Und wirk --
^ Awd dem vermeintlichen Bilde seiner Frau die Ehre^I? Eahme zuteil , WÄHrend er . — Mt Bertas Bilde —

tMichüt wird . Da die Gemälde noch nicht aufgehängt
-/AAchat Berta keine Gelegenheit , die freundschaMche List
-i »« entdecken. Ihr Siegesrausch wird ihr zum Ver-

Sie spielt ihre vermeintliche Ueberlegemheit über
Mann in so liebloser Weise gegen ihn aus , daß Hm

ilck- aufgehen. Er erkennt jetzt klar , wie ihn
' tos, MEN nur zum Werkzeug ihres Willens erniedrigt

wahrhaft geliebt hat . .Ihre wahre Natur ent-
stch, ihre Lüg !ön, ihre Verschwendung , ihr hochmütiges,

Santes , ihn verachtendes Wesen , ihre echte Dirnenuatur.
st^ht erfolgt der Rückschlag. Bertas Charakiorlosigkett«t jche Liebe , jede Rücksicht in Axel . Er kündigt seiner

Ehs , und es gelingt Berta mit allen ihnen verfüh¬ren Künsten nicht, ihn anss neue zu gewinnen , Um ihr

jede sinnliche Macht über Hn zu nehmen , brüht «r sogar die
Ehe , die für ihn erledigt ist, und reizt Berta dadurch zu ihrer
kleinlichsten Rache an Hm , die ihn , wie sie hofft , tödlich ver¬
letzen werde . Bei ver letzten Abendgesellschaft , die das Paar
seinen Bekannten gibt , wird plötzlich das von der AuSsMiuny
zurückgewiesene , noch verdeckte Gemälde hereingsbvacht . Die
Hülle wird entfernt , n«au erblickt Bertas Machwerk , und Axels
List wird offenbar . Berta bricht über diese Enttäuschung vor
Axel zusammen , doch er ist endgültig mtt ihr fertig und weist
ihr die Tür . Da verliert sie den letzten Rest jeder Scham,
ersucht Axel um Geld und bietet sich Hm sogar Kr künftig
als Dirne an.

So wird die sittliche und geistige Widerstnntgkeit der
machtlüstsrnen Frau ins Lächerliche gerückt und ist schuld an
ihrem Schicksal. Ihr Mann läßt sich von ihr scheiden und
sie -muß , unter Verlust ihrer allerdings geringen persönlichen
Würde , das Feld räumen . EigsniKch handÄt «I sich über¬
haupt nicht um eine richtige Ehe ; sie bestecht zwar zn Recht,
g ilt aber unter den Eheleuten tatsächlich nur Äs eine Kame¬
radschaft , allerdings mit sinnlichem Einschlag . Die ganze
Komödie ist eine scharf fatirischW Anklage ! gegen , weibliche
Verdorbenheit . Doch besitzt Strindberg sein Frmvenideal.
Wie er es sich denkt , das legt er gerade einer Emanzipierten
in den Mund . Abel sagt nämlich : „Bisweilen komntt -es mir
vor , als wenn das Wie viel besser war . Ws Mütter nahmen
wir doch eine geachtete und geehrte Stellung -ein , da wir da¬
bei unsere Mitbürgsrpflicht erfüllten , sin Haus « herrschten wir
souverän , und dre Erziehung der Kinder war ja auch keine
unehrenhafte Beschäftigung .

" Abel- gesteht , einen Mann " der
das Weib beherrsche, würde sie Neben . Denn die Bewegung
der Emanzipierten könne auch eine Dummheit sein ; „sie lärm¬
ten so, damit die Männer wirr im Kopse würden ." Jene
Schilderung der Frau nach seinem Sinne kehrt bei Strindberg
öfter wieder , sie enthält also wirklich sein eigenes Fransn-
ideal . Deshalb tut man Hm Unrecht , ihn schlechtweg einen
Franenseind und Weiberhasser zu nennen . Sein Zorn richtet
sich nur gegen die , die seinem Musterbilds der Frau nicht -ent¬
sprechen. Die s-elbstvechändlicho Gepflogenheit der Misten
Männer , das Weib in-stinÄiv, trotz aller Galanterie , aW min¬
derwertig und unebenbürtig zu behandeln , fehlt Strindberg
völltg . Er behandelt dre Geliebte oder Gehaßte immer als
seinesgleichen und der Mann sonst nur feinen männ¬
lichen Gegner VcharWt !

'
Es ist bei Strindberg «M ernsthaf¬

tes Rechten mit dem Weibe , und das erblickt mau am deut¬
lichsten in den „ ldameraden "

, allirrdinAs in dsr bitterstsn
Fchd -e und mit dem unerbittlichsten Ausgange.

Strindberg wollte ein „ Reformator der Frau " werden,
nicht weniger als Ibsen und andere . Aber -auf -andere Art.
Seine Männlichkeit bäumt sich gegen die Entartung des Man¬
nes durch fälsche Entwickeluugsgelüste der Frau , sagt Ludwig
Schleich . Strindberg selbst bekannte ihm , daß -er die Frau
rein haben wolle von ihrer vielleicht durch die Sexuallüge des
Mannes gezüchteten- Eitelkeit . Er -glaube an ihre natürliche
Keuschheit und Würde und au «ine Eichicht der Frau mH

ihre donMige Unterordnung unter anerkannte höhere männ¬
liche Prmzipim . Er verachte , die Mm näht , e»
grolle ihr nur auf das tiefste , weil er die
Möglichkeit einer Reformation weiblichen JrmsnLchenI
klar vor sich sah . Andererseits bezog er alles auf die
Erotik der Frau , „ Ihre Phantasie "

, sprach Strindberg,
„ ist ganz anders gerichtet als die des nach Staat , Kunst
und Ethik ringenden Mannes , sie ist eine einzige Variation
oder Arabeske um ihre Begehrbarkett .

" Es gebe nur eins»
Motor in dem Getriebe des Frauenorganismns : das
Geschlecht Die Lieb « hielt er Kr die Maskerade eines Ur-
hasses , einer gegenseitigen Vernichtung . — Daß Swkwberg
dergleichen wirklich empfand , wird einem klar , wenn man
die „ Kameraden " sieht.

Gustav Kirchner hat die berühmte Komödie sehr Hübsch
in Szene gesetzt. Aber man merkt in- der Darstellung doH
den Mangel an Proben . Strindbergs Stück« lassen sich nicht
so aus der Hand auf die Bühne bringen Die Aufführung
machte den Eindruck , als wäre die Einübung in Hast vor
sich gegangen und als ermüdeten die Schauspieler jetzt schon.
Es wird in der Tat jetzt viel zu viel Neues geboten , wäh¬
rend das Alte , in öfteren guten Wiederholungen , das Haus
ebenso Men würde . — Max Schmack sprach als Axel meist
so pathetisch , als handle es sich um eine SonntagsuachMt-
tagspredtgt . Natürlich , so ließ sich bester „schwimmen ".
Das Guttnütige und Umnännliche im ersten und zweiten Akt
brachte der Künstler in guten Gegensatz zur wiedererwach,
ten Männlichkeit des Malers . Aber es ließe sich noch viel
mehr aus dieser Persönlichkeit machen , — Sophie Stxeh-
low ist völlig geeignet zu einer richtigen Berta Alle M-
oben geschilderten Eigenschaften kamen in ihrem Spiel zur
Geltung ; nur war manches erst halb fertig und nicht durch¬
dacht . Die Schlüsfelsz -ene war ganz verfehlt . Vortrefflich
war die Darstellerin in ihrem Zorn gegen den sie küssenden
Wiürner . Uebovhaupt bot sie ein reiches Miensuspiel und
eine Nervosität , die sehr gut zu ihrer Ausgabe patzte . —
Die emanzipierte Abel wurde von Mellh Stolberg wirksam
m ihrem harten , ränkesüchtigen Wesen gezeichnet. Zum hoch¬
eleganten Gecken stempelte Rolf Salberg den Literaten . Dem
Doktor Oesterm -ark gab Ludwig Lindikoff die ersorderlche
AltersrestgnLtiou und den gehörigen Abscheu vor seiner
der Trunksucht ergebenen geschiedenen Gattin , die er nach
18 Jahren entsetzt wiedersieht . Diese Episode ist eigentlich
überflüssig » Betty -Minder spielte die trunkene Deatts mit
feiner . Znrückhaktmig . Zu -erwähnen wären «ych Ulrich
Betiae als Leutnant , Marion Brenken als besten Frau . Eva
Benndorf und Annemarie Wunderlich als die KÄttofe«
Töchter der trunkenen Mutter - Das Stück fand ein sehr
lebhaftes Interesse : von dieser Seite hatte man hier de«
großen Schweden bisher noch nicht kennen gelernt . — Die
Scheringfche Uebersetzung ist übrigens grundschlecht ; das ist
meist gar kein Deutsch . Man müßte diese Usbov^ tzung « G
in wirkliches Deutsch übertragen.

- iM



Mg . «w Müller - Aiemingen (F . Np, ) : Der M Aus¬
sicht Wende Ausführungsvellragmuß möglichst beschleunigt
werden . '

Dann wird eine Reihe von Einzelfr-agen jnrifiischerNaim erörtert. Es folgt « ne Erörterung übor das Geneh--
migungSreM des Reichstages. ?

Hierauf wird der Friedensvertrag mit allen
gegen zwet Stimmen der unabhängigen Sozial-
vemolraten in Abwesenheit der Polen angenommen.— Auch der Zusatzantrag zum Friedensvertragwurde
» » genommen.

»
Lur rr« « » b « O « e« peleEensvetzlrage»

uit der Ukraine im Rtzichstagshauptausschuß sagt die
, R orVd . Al lg . Zig ." : Aus der Abstimmung verdienen
zwei Momente hrrvorgehsbsn zu werben : die Haltung der
Polen und die der UnadhängigenSozialdemo«traten Das Fernbleiben der Polen von der Abstimmung
ist nach dem Vorgehen ihrer polnische« Genossen in Warschau
zwar erklärlich, aber keineswegs entschuldbar. Sie haben
sich damit außerhalb des deutschen Volles gestellt und
werden ihre Haltung «irrst vor der Geschichte zu «echtfeMgen
haben , die immer noch ein gerechter, aber auch strenger Rich¬ter gewesen ist.

M »e » eit schärfere Verurteilung verdient die Haltung- er unabhängigen Sozialdemokraten , die in offene Gegner¬
schaft g« ihren Volksgenossen traten . Gerade die, die sich
so gern und mit großer Selbstgefälligkeit für Apostel - eS
Friedens ausspielen , fanden ein Vergnügen daran , dem
Friede» gewissermaßen die Tür vor der Nase zuzuschlagen.Die „Berliner Volkszeitung" sagt zur Abstim¬
mung der unabhängigen Sozialdemokraten : Sie ist mehr
rin Zeiten von Verbohrtheit betr . - es Friedens mit der
Mraine. Mn demokratischer Friede ohne Annektton und
Entschädigungen auf - er Grundlage des Gelbstbestimmungs-
rechtes der Völker . Er wurde geschlossen mit einer sozia¬
listischen Regierung. Sei » Zusatzvertrag soll gerade den
unteren Suchten in Deutschland eine Erleichterung ihrer
schweren Lebenslage bringe «. Die sog. abhängigen Sozial¬demokraten aber stimmten dagegen . Et« Kommentar ist
Überflüssig. _ _ _ ,

Ms Hem Er - Merr - glum.0 - r Nilchdrittk , «s«r «r « «» i -londtrrn Zrtch«» »erlchn,«« M, «n »«Ncht » O« k «U , «««««» QU«S«>«« ,»»« «WMt. « ttt-Üilnsi» ««» BIN« »»»» «Mch« »«h « eschnftUtwi, ! «»«« »iU»»»«»
Oldenburg- den 22. Febr.* Der Divistonspsarrer der 19. Division ; PfarrerElsenberg, sucht hier in der Stadt und im Landeein« dankenswerteMission zu erfüllen , nämlich den An¬

gehörigen und Freunden unserer 91er — Und welcherOldenburger wäre das nicht ! — Nachrichten und Schil¬derungen über das Feldleben des oldenburgffchenRegi¬ments zu übermitteln. Wo er austrat und redete, da
hört« man ihm mit der grüßten Aufmerksamkeit zu,und da hatte «x den vollen Erfolg für sich. Gins großeAWahl wundervoller Lichtbilder, dis alle einen durch¬aus persönlichen Charakter tragen, gab den Zuhörerndie nötige Anschaulichkeit zu seinen Worten- PfarrerEffenberg will nun mit neuen Bildern noch einen Tagim großen Stil « seiner Aufgabe widmen und nächstenDHenStag in zwei Vorträgen im GroßherzogLLH« ater die weiteste Oefffentlichkeit M seiuen Vor¬
trägen Änladen. Um 5 Uhr wird ein Vortrag für Schü-. . . MMMKiimvsr Sei» Ser Sotik.

- Sin Vortrag Karl Schvsslers.
Wenn cmchmcht Me das Mück haben werben , SchsfflersMrlen und Lehren in s«MM innerlich durchleuchtetê hoch-

- Mbendsn, Aufsätzen, etwa aus der Zeitschrift „Kunst und
MrisWer"

, zu Lenüsn, wenn auch nur iveatge wohl mit der
besonderen Eigenart dieser ftMsterzicherifchsn Persönlichkeit
VMvaut w»vo»t, so wird,sich Loch Men Hörern des gestrigen
Krmstv « vmSvortra»eL, die nach guter Gepflogenheit zahlreichÄw GöeLe waren , der Eindruck, je nach der eigenen Gmpfäug-
W -ksit , Off sich Mlgepvägt Haben, : Hier spricht ein Manu von
«Muster imrerer Erfahrung , schöpferischim Schauen , und im
darstölkeinven Wort.

NM Ment zeitlich lngveuKten KllusOA WÄeu SchesslersGM «. Sie gMsn vielmehr lies hinew iu die Psychologiedir Kunst, erkannten die Form «Ls iuneffteu LMnSauMuck.
Mißtrauen wir, betonte er Mit besonderem Nachdruck , jeder
nach fo rvEn Focherungk Hinter Hr steht das Nichllönuen,
die Nvtz die Schwäche der Instinkts . Das Schönheitsideal ist
ein PrMckt der BÄvung . eiu Bestandteil uusover Humamisti-
scheu Erzieh,ursz — ^WinSehnavu , Lesstug, Gosche sind feine
Mtltzm Urheber und litsrarischeu Verfechter. Das Ideal.
richWv: der GedarÄe an «ine irgendwie voWonnuene Schön-
HM drängt sich zwisthen uns und das Kunstwerk und hindert
An MÄ-ffengunN Eindruck des Auges. Das sogeuaume
Schöne ist dörr nur «iu DoT der Kunst. Fornwni schaffen, die
EZ dem Gefühl kommen und zum Gefühl sprechm: das ist
Ausgabe der Kunst. Und das tiefste Gesetz der Kunst ist
PoksüMt. Zwei MormenweAsn drängen sich uns da ent-
gegsn. NW ei,« über übergeordnet, sondern Mander ovgän-
zerch wie Sturm und Ruhe : gri echisch und goti sch. In
der DestnWon dtcher beiden Begriffe gab Schefsier atwas
absolut NmeS - Das Griechische— äußerlich geSsnuzeichnÄ in
dem EudWMiMn der Gäule etwa, in der RichtunU zun» Hori-
zoiNÄlru — ist ihn« Ausdruck der Wiche , der Schönheit , der
Kkarhört , der BÜbung. Ist — im Nietzscheschen , Sinne —
apollonißh . Dwrchsischdagegen der Geist der Gotik : sehnsüch¬
tig, riNMw. voll Unruhe und Lust am Uobsrnmß . elementare
Kraft, ftnMchr Hingabe , dämmnsch, kurz : Ausdruck des Lei¬
dens. Die GE fft der TUE . P BetonunK der BmMaWch-
tuUK M « Jwßmd ist gotisch, während dis ManueSaltsr zur
Ruhe und,T«chkichkeit : zum Gvirchischenalso neigt; das Wer
komm« MWstchSs des Mhsn Mystsvimns des Todes zum
Geiste des Leidens , der Gotik. Für Rasten, Völ¬
ker und Individuen .M Las gleiche Prinzip, wenn
auch - ie NWaustzeiten uaturgsmäß verschieden sind. Es
find Re Seiden Grunds »«neu des,Leidens : Glück und Leiden,
Ruhm und Unnütze, vis sich, zu Formen erstarrt, im grie¬
chischen uNb - »tischen Geist maNffestievrn. Wie sich beide
MW» »unhArw »« », in de« verschiedenartigst«« Mischun¬
gen, das macht Ne Geschichte der Kunst aus.

Me ScheMr so. den GW der Gotik erfaßt , zeigte er
an AchMkderni an der

^^^ ischen Sphinx, an indischen

rer sein, und avenvs um « uyr sur Erwachsene . Wrr
machen besonders auf diese Gelegenheit aufmerksam.* Im Apollo -Theater kommt augenblicklich ein R ie s e n-
f i l m Kur Aufführung, der die Erlebnisse zweier Schiffs¬jungen vom Schulschiffs„Friedrich August" schil¬dert. Zwei deutsche Jungen sahren mit ihrem Schiffvor Kriegsausbruch hinaus . An der Küste des Mittel-
mseres fallen sie einer französischen Wache in die Hände,worauf eins Leidenszeit für die beiden beginnt. Es ge¬tilgt ihnen dis Flucht, und unter abenteuerlichen Ge-
ahven entschlüpfensi>e französischenund englischen Ver¬
ärgern, bis sie von deutschfreundlichen Beduinen aus¬

genommen und von einem deutschen Flieger nach Kvn-
Lantiiropel geschaffst werden. Undch?greichlich schöne Bil¬
ler ziehen an den Augen der Zuschauer vorüber. Prächj-

i -ige Aufnahmen vom Leben und Treiben an Bord des
Schiffes wechseln ab mit großartigen Seestücken . Nichtminder gelungen sind die Bilder aus der Wüsw und be¬
sonders fesselnd die wilden Ritte der Beduinen. So
muten diese bunten Szenen beinahewie ein Märchen aus
„Tausend und eine Nacht" cm, und Man muß die deut¬
sche Filmkunst bewundern, die während des Krieges sovrüchtigs Schöpfungen herzustellen versteht. — Neben
diesem großen Fünfakter laufen noch mehrere andere
Bilder.

* Der Verein Jugendschutz hält am Sonnabend, dm
2. März, nachmittags- 4^/ » Uhr, im „Haus SchöneS" seine
Generalversammlung ab. (Siehe Anzeige!) Er
ladet hierzu neven seinen MitglbWern alle ein, derröndas Gedeihen unserer Jugend, die schutzloser denn je ist,am Herzen liegt.

* „Die Tide". Nordwestdentsche Monatshefte 8. Heft.
Friessnverlag von Ad. Heine-Wilhelmshaven. — Das
neueste Heft der Zeitschrift bringt Wieder eine ganzeReihe lokal und allgemein interessierender Arbeiten.
Pros . Riemann (früher Jever ) beschreibt die Geschicke- es dänischenKriegshasenS Ehristiansburg an der Jade,
fqMer Stadt , deren Plan fertiggesteM war, deren Fun«dament« auSgehoben waren, die aber nie fertig wurde.
Jetzt erinnern nur noch einige Gräben am Vareler Hafenan die Absicht des Dänenkönigs und der Name, dcw fürein Haus verblieben ist. Die Verschlammungdes Jado-
busens machte allem ein Ende, und später entstand der
deutsche Kviegshasen auf der Nordseite des Busens . Wieder auch mit dem Uebsl zu känchfen hat, das besagendie Spottnamen unserer Blaujackenfür Wilhelmshaven.
Prof . Dr . Nauers in Kiel behandelt die Hansestädte,die Niederlande und England in der Zeit der Seemächte.In seinen anregenden „Jeverländischen Wanderungen"vommt Carl Woebcken auf Jever selbst und seineSehenswürdigkeiten und gibt ein treffliches, frisch hin-
gÄvorsenes Bild vom Historiker Schlosser, Jevers Stolz,

Beitrag zur Glockenkunde Jeverlands und Rüstringens.Dazu gehört dis Zeichnung des GlockenstuHls der Reu¬ender Kirche von Höfer. Wilhelm von Busch läßtdem heimischen Maler Siehl -Fveystedtzu seinem 50 . Ge¬
burtstage eine warm empfundeneWürdigung zuteil wer¬
den . Ein Selbstporträt des Malers und eine hübsche
landschaftliche Radierung veranschaulichenseine Malart.
Kleins Beiträge vervollständigen den Inhalt des Heftes,das sich seinen Vorgängern vielseitig anschließt.* Wir verweisen auf eine Bekanntmachung der Sta-dt-
kämmerei Oldenburg im heutigen Anzeigenteil , betr.

Steuer - nnv umra g rnz a yrun g für das
Steuerhalbjahr 1917/18 in Äex Stadt Olde ab* Lehrgang über Wild - und Kulturpflanzen unhVerwertung . Es kann mitgeteilt werden, , daß erfreu!weise die Anmeldungen zu diesem Unternehmendesbandes unserer Obst- und Gartenbauvereine Mcht ^
reich erngelauseu sind. Es sind ihrer reichlich 80,verteilen sich, was ebenfalls erfreulich ist, zisnMchmäßig -aus alle Teile des Landes . Nur JeverlanchRüstringen sind zu schwach vertreten. Im InteresseSachs ist es ganz besonders zu begrüßen, daß die Lund Lehrerinnen des Landes sich in Verhältnisstarker Zahl beteiligen werden. Der Lehrgang findAkenntlich statt am 1. und 2. März in der Stadt Llbürg (im Saale des Hotels „Gras Anwn GüntMteginnend am 1. März , nachmittags 3 Uhr.

' ^
* Gefangene in Rußland ! Auf VercmlaffunMKSnigl . Preuß . Kriegsminjisteriums frwir alle Angehörigen von Kriegs - und Zivib

fangenen in Rußland auf , diese unverzüglich/uns zu melden Von allen schon früher Gemeldeten '
uns jede Adressenänderung mitgeteilt Werdern Es,st. .Juteresse der Gefangenen zum Zweck der späteren
lieferuug dringend erwünM . Hilfe für krieg-gefangene Deutsche, Unterausschuß für das Gch
Herzogtum Oldenburg , Oldenburg , Gottopstraße 8.

* KriegerheimMttensache . Sonntag, den 24.6 Uhr nachmittags, wird Pastor Lin damann
Schnilttkers Saal in Kirchhattsn einen LichtbVortrag „ Unsere Kriegerhsiurstättenfahrtan die
front" halten, zum Zwecke der Gründung einer
gruppe des KriegerhWfftättenverems.

Z Osterferien. Die Osterferien beginnen in diesem Jc
schon früh . Der Schulschluß ist auf den 2V. März festgffDer Wiederbeginn des Unterrichts und dcmÄ zugkcich.
Anfang des neuen Schuljahres ist auf dm 4 . April angeworden Das erste Quartal des Schuljahres 1918/18ein sehr langes. Denn die SommersMm be^ men,
solche Orte , an denen höhere Schulen und Volksschulenam 3 . Juli , für alle anderen Orte am 10. Juki. Es
also 13 bezw . 14 Wochen und wird nur imrch die
tägigem Psingftferien unterbrochen. ,« lieber die notwendige Sparsamkeit mit Kohle«
öffentWcht die OrtskohlensteWe eins Bekanntmachung .

'
Wir der Austnerksamkeit der Leser empfehlen.* Besitzwechsel. Das Grundstück MsWrtnk Nr . 24
durch Kauf in hm Besitz des Eiseubahuschlo-ffsrs Karl
über , mit Antritt zum 1 . Mai.

» er Rrdettrr
u«A Sie SeursMe vaterumarplnffeu

Karl Hermann, FabvikaiAMsr in Hörde, schverbtch
Jedem meiner Mitarbeiter rufe ich zu : Tretet «ly,eine nüchterne WirkkichksitspoMik! Es fleht für uns

auf dem Spiele. Unterstützt während der Dauer des
die Bestrebungen der deutschen Vaterlandspavtoi!
bürg ist das Geschenk der Vorsehung an das deutsche B .Darum müssen wir vom HiudenbursgeLst alle
werden . In der Vaterlandspartet weht
Diese Tatsache allein schon sollte genügen -, um
Deutschen zu veranlassen , ihre Bestrebungen zu

MWMWWMMSLMWWESSHMNMMM
cm Barok - und Rcckokvbauten und endlich an Werken des
modernen Zweckbaus legte er mit expressiver Kraft seine
Auffassung Lar. Es wäre im einzelnen noch vieles dazu zu
sagen : dafür und auch dagegen . Rücksicht auf den Platzzwingt mich, aus der Fülle der Gedanken nur den knappe-
sten Ausschnitt Wiederzugoben . (Freunde dieser Gedanken
werden gut daran tuy, sich näher mit dem gleichnamigen
Schefflerfchen Werke — «S ist im Jnselverlag erschienen —
zu befassen.)

Scheffler rührte an die Reffte Frage des mensch¬
lichen Kunftgefühls , an das Geheimnis der Form.
Nicht um eine naRonallstisch-gernranistrsche Angelegen¬
heit handelt es sich dabei : es ist eine Sache der
Menschheit . Aus der dualistischen Beschaffenheit der
menschlichen Seele entstammen Mt naturnotwenidiger
Folgerichtigkeit dis griechische und die gdtische Form.Sie sind grundsätzlich von einander verschieden —
in einem aber stimmen sie überein : in dem unabweisbaren
Drange nach Selbsivafftellung alles Menschliche«.Der Mast dieser originalen GedanDen, mit innerem
Pathos verkündet, entzog sich das Publikum nicht ; sie ent¬
zündete «inen Beifall von besonders anhaltender Dauer.

O. Sek.

Pagoden, ohvnfo wch« an Daumters und pan Gogh,

Vas feuer.
86)Ein märkischer Roman von

na .)

Hans Schulz «.
(Nachdruck verboten.)

Nur der «Witz in Filzschuhen einherstelzendo alle
Gärtner Christian, der jeden Vogel und seinen Nistplatzkannte, War schon Rn Gange und schnitt aus den Rabatten
des Vorplatzes die letzten Rosen.

Trude bettelte sich von Gm ein Paar zart« La
France-Blüten , die sie Hertha aus den Kaffsetischstellen
wollte , und strich dann weiter durch den Glanz des fri¬
schen, schleierlosen Morgens/

Es war ganz still ringsum, nur zuweilen ein leises
Taubengtrven, das Aufplatschen eines Frosches auf dem
Wasserspiegel des Springbrunnens oder ein Kuckuckruf
fern drüben im Walde. —

Trude glitt die Buchenalles eulläM , in deren flim¬
mernde Dämmerung die zarten MWMrder der Sonne
schräg hevsinslossen, und wandteAH Wm hier zum Kava-
lierhaus Unüber.

Ein großer SchwalbenschwmG , Wwarzgelb gestreift
wie ein päpstlicher Landsknecht und zu abenteuerlichen
Arabesken ausgezackt , flog ihr gleichsam als Wegweiser
vorauf, bis er in jähem Fall auf einmal in einer der
bunten Blumeninseln der tauigen Parkwiese versank.

Die Sonne war höher emporgestiegenund goß einen
warmen Glast um die stumpfen, roten Ziegelkuppsln des
alten Barockbaues.

Eine Pfauhenne lief mit ihrem kleinen, grauen
KÜkenvolk Mfertig pickend um die grünMstrichenenKübel
uM dsn MgärzWen , rmäen Mellöpsen der Lorbeer-

Lüsche, die die lange Reihe der blinkenden Fenster?
regeünüßigen , Zwifchenräumeu seierüch-zopftg flaNkMe «.

-

Da hemmte Trude auf einmal ihren Schritt.
Durch Pie weit offene Tür des Vorsaales sichein seltsames Bild . ^
Im Halbrund der Oleandergruppe erhob sichdem weißenMarnrortorsodes griechischen Mädchens i

und stumm die Bahre mit dev Leiche Hellas.Ein Mann kniete neben ihr, sein Gesichtlag in i
Schoß , seine Arme krumpften sich um ihren Leib.

Zuweilen erschütterteihn ein verhaltenes Sä
zerr, daß dis Rosem die wie ein duftiger Manie! über
Tote ausgestveut waren, in den schw^ en Falten
Bahrtuches lautlos zu Boden riesMen.

MN feierliches Halbdunkel herrsihte in dem sü
kleinen Raum. ,Nur durch dko Glaskuppel! S»er Deckemnitte fiel«
schmaler So -rmenstreff gedämpft herein und verklärte G
einem stillen Leuchten das feine, süße Kindergesicht,
ganz in weihe Rosen gebettet war. —

Jetzt hob der Mann best Kopf und sah Trude
und ruhig ins Auge.

Dann richteteer sich langsam aus und trat zu ihr t
das Eingangsportal.

>. Sekundenlang standensie sich unschlüssig gegenü.bisTrude auf einmal in einer Aufwallung heißen Mt.
loids seine Hand ergriff und sie herzlich drückte.

„Ich danke Ihnen ! " sagte Axel feierlich. „Ich glau
Sie sind der einzige Mensch , der mit mir fühlen ka
was ich verloren habe . Ich weiß, die Tote da drin
hat mich verraten, betrogen. Ehrlos und schuldbe

"'
ging sie aus dem Leben . Und doch kann ich sie nicht
dämmen. Denn ich Habs sie geliebt, mehr als alles a.
der Welt! Sehen Sie, " fuhr er dann nach kürzer Pan
fort, „ich lernte Hella kennen als ganz junger Mens
ich war ja kaum drei, vier Jahre älter als sie. U
vom ersten Augenblick an fühlten wir, daß wir e>
ander verfallen waren. Wie habe ich anfangs gekaMp.
gegen diese Leidenschaft , denn ich schämte mich ja bis ^
den Tod vor dem Marrne , der ein Freund unseres Hätz
gewesen war, der mir selbst wie ein älterer DruA/
Segnete. Ich wußte, daß ich ihm sein Liebstes skchh
meiner als der gemeinsteDieb . Und ich konnte doch n
anders . Sie sind noch sehr jung, mein Fräulein,
kennen die Liebe nicht , wie ich sie kennen gelernt,
wenn sie den Menschen im Jmcersten packt mit der u.
widerstehlichkeit einer Naturgewalt . Da hilft kein «t
und Lein Trotz , da wirft man fein Leben hin und m
was man bisher hoch und heilig gehalten, für den Ra»
einer einzigen kurzen Stunde . Wie im Sturme
es über mich und ,mhm mich im Sturme . Bis dann
Verhängnis Areinbrach mit Schande und SchnE „-

ruhelos hetzte, bis hier zu diesem letzten Ende.
(Schluß folgt)



Stadt Oldenburg.
Da die Zufuhr an Kohle« äußerst gering ist, und

»a der Stadt auch tu den nächsten Monaten voraus¬
sichtlich nur wenig Kohlen zugewiesen werden, so wird

Haushaltungen, die ihre Kohlenkarten noch nicht
Äoll eingelöst haben, empfohlen, die ihnen noch zu-
Ulehendeu Brennstoffmengen in Koks ober Briketts
^ abzunehmen. Koks kann außer bei der Gasanstalt
Nach bei den meisten Händlern gekauft werden.
^BrikettS sin- ebenfalls bei den meisten Händlern
« vorrätig . Händler können jederzeit von der Gas¬

anstalt Koks in größeren Mengen beziehen , müssen
- Hi, aber selbst abfahren lassen . Sie wollen sich
Wserhalb mit der Verwaltung de? Licht- und Wasser¬

werke in Verbindung setzen.
L Oldenburg, den 20 . Februar 1918. _

93. Gabentafel.
Für das Rote Kreuz gingen ferner ein:

. 1. Durch Herrn Oberst v . ü . Marwitz von : Gym¬
nasium in Oldbg. 1,53 Kirchengem . Esenshamm
IM für verkauftes Fell 6 aus d . Felde 1

ne Hochzeit 9,85 aus d . Felde 1,25 E.,
5 L , N . N . 6 Dir . Fr . B . Engers 6000

it
°

0,S0 Schulkinder Neerstedt -West als Weih-
üachtsgabe 16 ^t, Grotzh . Gendarmeriekorps 142 ./i,
Must . G ., Oldbg., 10 ./t, ein Drittel der Januar-
Haussammlung in Wildeshausen 96,42 «A. desgl.
.-Oster -Iburg 250 zus . 5745,56 ./i.
^ 2. Durch Fräulein W . Thorade von: Frl . I . M .,
-Oldbg ., 1 Dr . W ., zzt . Honnef, 1,50 durch Frau
Heheimr. Hansen aus Edewecht 15 .ti , ges. auf einer
eburtstagsfeier in Oldbg. 6 durch das Kgl. Bez .-

. öi>. I von entl. Mannschaft, ges. 80,60 Fr . Tü.
»Hch . 2 N. N. 2 -/k, durch Hrn . O. Schabbel 6 .Ä,

Nus. 68,10
-- 8 . Durch die Oldenburg. Landesbank von : Tele-
Mphenamt Olb§g . 3 W . Br . , Varel , 5 Post.

das . 5 H . W . St ., Esenshamm, 170,16 Gem.
Wersten 170,26 Jnsp . L., Norderney, 4,15 Kas-'enverwaltg . der Feldbäckerei -Kol. des Marinskorps
MO Ver . f. Krtegshilfe in Seefeld 264,60
Kaffenverw. der Sperrfahrzeuge vor d . Jade 85,50
Zweigverein v. R . Kr. Rastede 576,90 Aug. H .,
Oldbg ., 2 Vermag der „Nachr . f. St . u. L." 185,85
Kriegshilfe Ohmstede 537,40 Dezember-Hausslg.
Zwgver. Wildeshausen 100,60 Hauss. i , d . Gem.
Altenesch durch Hrn . Hauptl. Ahrens, Lemwerder,
St,SO ./t, zusammen 2159,42

4. Durch die Oldenburg. Spar - u. Leih -Bank von:
,L. F. u. Sohn , Delmenhorst, 14,40 W . (Solüaten-
-heim) 10 ein Drittel September-Haussamml. Del-

.Menhorst 800 -/k , desgl. November 750 M. M. 10 -L,
SM . L. Gr . (Soldatenheimj 20 . /t , Frau T . desgl.

-10 F , Frl . T . desgl. 5 Prof . E. 20 -/k, Pros . G.
IS Prof . Fr . 10 G. B . 50 zus . 1714,40

M . 8. Durch die Oldenb. Lanüwirtschaftsbank von:
^par. u. Darl -Kasse Wardenburg, Anteil Hausslg.

1917,264 Past. M ., Dötlingen , 5 Gem. Strück-
ausen, für Oktober, November, Dezember, 750
ezugsgenoflenschaft Edewecht 100 zus. 1119

^ 1. bis 5. zusammen 10 801,47 F . Im ganzen sind
M jetzt für das Rote Kreuz etngegangen 1150 462,63'Mark. Herzlichen Dank! Um weitere Gaben wird
dringend gebeten!

Das Note Kreuz.

Mimml MM»
Im Monat März kommen für das 2 . Steuerhalb-

.-iiahr 1917/18 zur Erhebung : staatliche Einkommen-
<And Vermögenssteuer und städtische Umlagen nach
/ der Einkommensteuer , zu entrichtenbis zum 16 . März,'Hundesteuer , zu entrichten bis zum 20. März , Um-

-Agen zur jüdischen Gemeindekasse und Beiträge zur
Rabbinatskaffe , zu entrichten bis Ende März.

A/ Wir haben Bankkonten bei sämtlichen Staötolöen-
iMrger Banken. Zahlung durch eine Bank ist er¬

wünscht . Steuerzettel sind bei der Zahlung vor-
. Megen . »

19. Februar 1918. _

MWMUMMlMeS
W MMg.

1. Im Amt Oldenburg ist ein Eiuiguugsamt er¬
richtet.
Das Einigungsamt hat die Aufgabe , zwischen
Mietern und Vermietern oder zwischen Hypothe-
kenschulönern und Hypothekengläubigern zum- Zwecke eines billigen Ausgleichesder Jntereffen
zu vermitteln. ^2- In den Einigungsausschuß sind vom Amtsvor-
stanö berufen 8 Hausbesitzer und 3 Mieter , und
zwar auf die Dauer von 8 Jahren.

' «, Den Vorsitz des Einigungsamtes führt der
Vorsitzende des Amtsvorstanües oder sein Stell¬
vertreter.

Oldenburg, den 18. Februar 1918.
Frhr . - . Röffiug.

AsWOSesMWrMOks
«

'

.
Mitteilung des Kriegswirtschaftsamtes kann

/»^ " wertiger, rur Saat ungeeigneter Hafer
V ? Taathaser umgetauscht werde» . Landwirte.

Z" diesem Tauschgeschäft beteiligen wollen, haben
^ '«rftEem

^ dem Gemeinbevorstand Meldung

vldrnbuxg, ig. Februar Mg . ">
Krhr . v. « öffing.

' l^ N«rad, aut erhalt ., ! Zu verkauf, gut erh-
Zu bes. abends n. Nähmaschine Näheres»yr. Karlk . roüs 13 Sillt. le SLnasktr.

erhalt.
.- - - ... . . . - ^ ereS tu
Karistrasttz IS, jl - er Filiale Laugestr. 45.

MMMMekMWMW
srWW. e. V.

Nach einem Beschlüsse deS Vorstandes ist die Aus¬
fuhr «nzekSrter Buken nur noch nach vorheriger
Genehmigung durch den Vorstand zulässig.

Die Ausfuhr weiblicher Tiere, außer hoch¬
tragenden und frstchmilchenden. ist bis auf weitere- ganzverdaten.

Der stellvertretende Vorsitzender
, -_ W. Ktoppenburg ._
Rechnen Sie gut?

In kurzer Zeit rechnen Sie flott u. sicher durch
„ Ratgeber im Aechusn". Preis 2.50

k '. r» o«lL », Berkin -Renkölln . Postfach 195.

empfiehlt sein Lager in WM ' größter Auswahl von
Wagendi -len , Lotten , Raffe! ,
Hobeldielen, KreitenbSumen,
Sar - dielen « nd sämtl. Tischler-
hölzern

und giebt die eiben billigst ab. Verkauf nur Mau-
tagS» Auch Versand nach auswärts.

Wünsche auf gute KM-
weide

2

Nähere Auskunft erteilt
Gastwirt Logemauu,

_ Oldenbrok.
Ein gut erhaltener

Teppich,
ca . 20 Quadratmeter , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter C . I . 830 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.
Großenmeer - Barghorn.

« M
zu verkaufen.

Holl«. Wirverkaufen den

„Lrlrsrä -.
für beide Züchtgebiete an-
gekört-
Bümmerstrdt L Weuke.

Zu verkf.Oldenbrok,
einige

Splvlplsn vom L2 . dis SS . ssodrullr.

Nach wie vor kaufen unsere An¬
nahmestellen

ick ick . WMWe.
Varl L . L . starrt « » » « . H. L,

glckkttllNh««.
Verkaufe nachstehende f.

beide Zuchtbeztrke ange-
körte Hengste:

1. ^
geb . 1913 , V. Pr .-Hengst
„Edelmann"

. M . „Nor-
mannia"

, v. Präm .-Hengst
Hubert "

, gute Nachzucht
liefernd;

-
geb . 1915 , B . Pr :-Heugst
„Rufer"

, M . „Bolkshym-
me 2", v. Prämienhengst
„Erhard".

Beide Hengste erhielten
Füllenprämte.

Lkr . kreis.
ZU verlausen mehrere

leichte und schweres- bis
5jährige gute

e.
E. Bamberaer.

HetligenWststraße 15,
__ Fernsprecher 218.

Bilder sehr preiswert.
Naöorsterstraße' 75.

Z. kf. gs. gut erh . Reise¬
korb . Ang. m . Pr . uni . B.
112 an d . Fil . Langestr. 46.

Wünsche anzukaufen

im Alter von 3— 10 Jahren,
ziemlich schwer und kräftig
bei sofortiger Abnahme.

Bitte um baldig. Angebot.
k «ll W . 3lsM.

Jever, Bahnhofstraße 49.
Suchen zu kaufen

mehrere Ladungen

Offerten mit Preisangabe
an den
Land« . KMum - Vereki!

Eine tragende, gesunde
und gut Milch gebendesch geb

Zi. ege
zu kaufen gesucht.
A . Janßen , Huntestr. 41.
Ein kleinerer gut erhal-

Geldschvemk
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter C . H . 829 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Babykorb mit Matratze
zu verk . Kastanienallee 27.

« W WL
Rud. Kreye.

Bettingbühren b. Berne.
Kann für nächsten Som¬
mer noch Pferde. Weh u.
Schafe

Kl UMMe»
-_ Joh . Reinken.

4 fast neue, extra starke

NWM
mit Patentachse«, Federn
und Schere zu verkaufen.
Paffend für starken Roll-
wagen oder Ackerfederw.

Speller,
Cloppenburg i. Olb.

kAwrokauspiel in S Xbtsilungsv n,od ckom
HlsiLkaawtxou Roman von

keckor von LobsIUr
RauptroU «:

rrivürtod Lelllik.
llur erstklassig» Darsteller , ^

glLnsenck ln kbotoxrapdle- j

krsulelil vo^lör'
Dustspivl 1a 1 Xlrt.

sMuschelschrot ) .
Säcke sind einzusende «.
Heinr. Stöer Brake t. O.

Fernruf 374.
Nethen bei Hahn. Zu

verkaufen drei belegte

Heiurich Bruus.
Schuhsohle«

aus 8fach verleimt. Sperr¬
holz , biegsam , je 20
2 Absätze 15 -f , soweit
Vorrat . Tischlerei

Haarenufer Sl.

vram » ia S Xktoo.
llauptroUe:

Vslüemsr ksxlimüer
»l» Solluulull uuou»

^ lecker eia Ssvei » ckvr kockvertigea vnr - j
»tolluugokullst äes Isicker allru trüb vor.

stordenen vausn.

ffvussw ksploklv von Lllsn
XflogssoilllupILIron.

Vom LS. bl» LS. fobkullr
gölachgt cki«

LLoLISpLvL - vK»

„ IVlarUia"
ocker

„vor lksntt rv Mvkmvoit"
mir V« k»bruag.

waggonweise, empfiehlt
SM L AleLlMS.

Wilhelmshaven.

Kräftige, gut gebus- eue

Zu kaufen gesucht

N - « Wtzie.
event. Saalstühle . Gefl.
Angeboteunter C. M . 833
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Dutzend L 60 sowie
Hetdeböhnertu verschiedet
neu Größen.
Heiur. Stöer Brake l. O.

Fernruf 374.
Z . v . Sofa , Bilder ü . e.

Takel. Prinzeffinweg 49.

Schere Briesnilttku-
Samml «n»e« sowie ein¬
zelne Marken vo« Olden¬
burg, Ha»«»*., Hamburg.
Lübeck, Breme« usw . kau«

TöuieS.

» «fett»
Srik-mstzM'Ncheil

werd. sof. bikigst erneuert.
LL Susss

VSoub., Motteustr. 8—S.

Ltvv» Nn6s iVIspL vsi 'SSnclsn WIN 6sn
voo InkLlr äer 8 Z» äe:

l. lllo »voll » kram r. vu» l-ebvlmnl« ck. r I
»Neu AamevU S. va » llvlü» - krinrsücllvn.
« ll«!vl» »rüüa Vlrola. 5, lm 8oltlIN»S»koL d. Im j
vuaeo - »» llommsrrlourUtos» 7. vl» Vruu ml«
üsa 8»r1aull«1»t«!n»u. ». Loläolro. ». Odürlu»«»
KerLkluuWu (- » «muau» «u- 0. vi. 12 Lxoalvl,
vo» Liaabaet. Sel»alm»l»«»r, Auel«),

« olrwarberwurp
kaufe eiue beste 13jährige

Mle M
lRofenmädcheus.

G«or» Moriffe,
Suche zu kaufen

iusae tragend « ob«
3jährige

«fl

VoUcaauegab» ln 9 goduücksnbn LLncken
radlon 8!» dlsrkür

kreis äsr
OrlZ. -Lusg.

» ALI»

monatlich , vor Oosamtprois kür ckio xanro
Sammlung dstrLgt nur SO 8is tzaukon atvas
Outss. >uk IVunrch 3 läge sür ^ nslodt . cksckss
llisitco ist also gLarlick ausgsschlosssn. korto-

l kreis Lursnckung . Oie ^ ukiags ist gering, so-
kortigs LssteUung äaksr nötig, cka sonst aus-

verlcaukt.

LlsUS » . S.

kaoialloobain ll«k>- ausruscknsickon uack mitVvolvllsvllvill 8 ^,-läarlcs in oSonem Lriek-
umscklag einruseackea.

leb beslslls dtsrmtt laut Unrsigs in ckon
„Olckonburgsr dlaedrlchton " dol cksr k'vstalorri-
Luchdanälungl-inics L 6o» llallo/Saalo,
LLavUtts Aomsus
Vollksausgads in 9 Säncksn . kreis vollstLackig
20 Ick ersuch » um portokrsls Aussackung
ckss voUstäaäigsn Morlcss A»
gsx. blonatssablungsn von E»
kostsetlselcrabUcartonvercken dvigskügt. Lr-

kMuagrort ttaü«.
Ort, Tag. Stratz«:
llams uack 8tanä:

Angebote mit Preis und
AbstammungSangabe erbittet
H. Renke «, Stoinhause»

b. Ellenserdamm.
Zur Etnricht. vo« Kran«

keuztmmern 1., 2. uud
Klaffe werdenMöbel
(Bettstellen mit Bette»,
Ttstze , Stühle . Schränke.
Sofa , Sessel ) zu kaufe«
gesucht.

KraukeuhauS

Photo-Appara« z. k. gemal 9 od . S mal 1^6 mal 9 od. S mal 12,
Anastigmat, außer
o . Segettt . f. «
10 mal IS. « imeb . «ut.



LaNIMMMNNM.
Die Witwe des fürs

Vaterland gefallen . Land¬
wirts Johann Gollemstebe
«u Außenöeich läßt wegen
Aufgabe der Landwtrtsch,
SM

ß-Mbest.

nachmittags IV2 Uhr
anfangend,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

Präm .-Stnte „Blätzchen
2" Nr . 11VS8 , tragend
v . „Erbfürst ", fromm
« nd sicher in jedem
Geschirr,

8 Kühe , tragend «nd
frischmilchend . teils i.
Herdbuch,

ß belegte Herdbnch -Qne»
ne«.

I vorgemerkten Rind-
stier.

8 Kuh - und Ochsrinder,
8 Kuh - « . Bullenkälber,
8 trächtige Schafe,
1 Viehwagen , 4 kom¬
plette Ackerwagen , 1
Eonnt .-Wagen , 1 Dresch¬
maschine . 1 Göpel , 1
Rübenschneidemaschine,
1 Häckselmaschine» 1 Hen-
wagen , 1 einspännige
Deichsel , 1 Mähmaschine,
1 Harkmaschine , 2 Heu¬
wender , 1 Reitzwotf , 1
Stanbmühle , 1 Zink-
jauchefatz «nd Pumpe , 2
Pserdegeschirre , 1 Lux .-
Pserdegeschirr . 1 große
Fntterkiste , 1 Deistmal¬
wage «nd Gewichte » 1
eiserne « Pflug , 2 Eg¬
gen , Schweineblöcke , 7
Torshecke « , Windebäu-
me , Reepe , Anlandbäu¬
me mit Ketten , 2 Kar¬
ren . Milchtransportkan¬
ne « , Milcheimer , Fnt-
tereimer , Schöppen,
Harken , Forken . Spä¬
te « . Lote , Haumesser,
Sense « , 1 Partie Stiel-
Holz. Erbsen «nd Boh¬
nensträucher;

ferner : 1 Pult mit Auf¬
satz, 1 vollständig . Bett,
1 Sofa «nd 6 Polster-
ftÜhle , 2 Tische, 1 Par¬
tie Bretter und Bohle »,
Draht « . Drahtgeflecht
« nd viele sonstige gnt
erhaltene Sache « .
Kaufliebhaber ladet frdl.

ei«
H. Nothroth , Aukt .,

Kirchhammelwarden.

Venoi-sa
Verloren Mtttwochnach-

mittag von Kaufmann El¬
linghausen b . Auguststr . 71

4 Warenkarten.
Der ehrliche Finder wird
gebeten , dieselben gegen
Belohnung abzugeben
_ Augu ststrabe 71 oben . »

Verl . Manschettenknopf,
Eulenkopf m . rot . Augen.
And . Gegen Belohnung
abzu g . Ka r lstratze 8 pari.

Verl . Mittw .-Nachmitt.
von d . Staustr . bis Stau¬
graben von ein . Laufjung.
Portemonnaie m . Inhalt
Bitte abz . Tannenstr . 36.

Oberhammelwarden.
Viehhändler Diedr . Bü-

fmg daselbst läßt

ömNeO.
tei zz. W. kl. Sr.

nachmittags 4 Uhr,
bei Drielings Gasthaus in
Oberhammelwarden

AWAN
tragend

» nd mit Lämmer «,
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber ladet frdl.
ein

H. Nothroth . Aukt .,
Kirchhammelwarden.

Schweivnrg . Verkaufe
eine neue

Drrntzerstreu
maschwe,

sowie mehrere neue Fahr-
pii- er mit gutem Gummi.

H . vo « Häfen.

r
Wer leiht ein . jg . ehrl.

Kriegerfr . IKK ^ g . Rück¬
zahl . ? Ang . unter V . 87
an d . Filiale Langestr . 45.

2u vspislken

Zu bel . 18 KOK auf sich.
Laudh . Äng . unt . V . 119
an d. Filiale Langestr . 48.

Vl . v . e. Felogr ., zzt . aus
Urlaub , a . d , W . Etzhorn,
Wahnbek e. Portemonnaie
mit Inh . G . B . a . b . Joh.
Fr . Hill je , Wahnbek.

Verloren in Oldenburg
eine goldeneBrille.
Abzugeben gegen Beloh¬
nung in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

iniei - kssueks
Zu mieten gesucht auf

November oder früher

mit gröberer Stallung u.
Wagenplatz nebst Lager.
Nähe der Bah « bevorzugt.
Kauf nicht ausgeschlossen.
Angebote unter B . D . 804
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Witwe s. zum 1 . Mai
Wohnung ohne Land in d.
Stadt z . Pr . von 3—600
Ang . unter A . 100 beförd.
Büttn . A .-E . , Kas .platz 1a,

Zum 1. Mai sucht ruh.
Familie eine mtttl . Woh¬
nung mit Gartenland . —
Angebote unter C . N . 834
an ü. Geschäftsstelle d. Bl.

Kkkunkien

Beamter sucht zum 1.
Mai kleine Wohnung i«
Preise von 4K« bis 48«
Angebote unter C. O. 833
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes erbeten.

Beamtenfamilie sucht z.
1. Mai oder später 4—Lr.

Wohnnug
mit Küche und Zubehör.
Angebote unter C. P . 838
an ö. Geschäftsstelle ö . Bl.

Gesucht zu Mai eirte d-
bis öräumige

Wohnung
mit Zubehör , Gas u . elek¬
trischem Licht, tu der inne¬
ren Stadt . Angebote un¬
ter D . E . 847 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Kriegerwitwe sucht bald,
spätest , aber zum 1 . Juni,
saub . Wohnung , um ihre
drei Kleinen wieder in
eigene Obhut nehmen zu
können . Zuschriften mit
Preis unter D . F . 848 an
lie Geschäftsstelle d. Bl.

l
MS

2u vö^mieisn
Empfehle

Wohnnug und Pension
für mehrere Schüler.

Angebote unter C. K. 831
an d . Geschäftsstelle b . Bl.

Zu verm . zwei Zimmer
mit Betten . Damm 22.
Fr . L -Mis . J ul .-M .-Matz 1

Do « «erschwee. Zu vm.
Ob « , a . 1 0 . 2 Ps . Näh . in
d. Fil . Naöorsterstr . 128.

Zu verm . zum 15 . März
oder 1 . April vierräumige
Oberwohnnng , Nähe Art .-
Kaserne . Preis 300 —
Angebote unter C. S . 838
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verm . Zimmer mit
Betten , pass. f. 2 j . Mdch.,
mit od . ohne Beköstigung.

Nadorsterstratze 48.

FtsÜM - Lesuoke

Ofternburg . Für ein et¬
was invalides Mädchen,
welches aber gut melken
kann , suche Stellung für
Melken und Hausarbeit.
Nackz . Schützenhofsweg 1.

sofort gesucht für meinen
Sohn , welcher Oster« 2
Jahre in Manufaktur ge¬
lernt hat , da sein Chef zur
Front abgerückt ist. Gute
Zeugnisse stehen zur Seite.
Hern ». MSttig , Varel i.O.,

Rützlenür . 8

Suche für meine

Tochter,
20 Jahre alt , weiche schon
längere Zeit aus einem
Gut in Stellg . war , Stell
lung zur Erlernung des
Haushalts , schlicht u . schl .,
aufs Land (Gut oder grö¬
berer Hof ) zum 1. Mai.
Angebote unter D . B . 844
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Tücht . Müschen wünscht
Arb . f. d . Vormitt . Näh.
in ü . Filiale Langestr . 45.

Junge Frau
(Witwe ) , in landwi ^ schl.
und städtischem Haushalt
bewandert , sucht zum 1.
April oder 1. Mai eine
Stelle als Haushälterin.
Angebote unter B . V . 820
an d . Geschäftsstelle b . Bl.

NEE Zst - i k. Ma!
suche einen

- Knecht,,
der mit Pferden umgehen
kann , für Landwirtschaft
und Baumschule.

Fr . Pänneman « .

1 Plätterin

Wir suchen für unser
Kontor eine»

mit Berechtigungsschein.
Elsflether Bankverein,

_ Elsfleth.
Tüchtiger , zuverläff

Zrsu Agnes Äi88Msssl>
WkMU Stekeiittvitt .,

Jako bistr . 1 «.
Kirchhatte «. Suche für

meinen Sohn , 14 Jahre
alt , eine Stelle als

kleinerKnecht
Died r ich Rüdebusch.

Nordenham . Für ein
erfahrenes

Wes NW!
suche ich zum 1. Mai d . I.
Stellung in einem landw.
Haushalt , event . zur selb¬
ständigen Führung dessel¬
ben , bei Familienanschluß
und Gehalt.

H. Eisenharter,
Rechnungssteller.

sofort für dauernde
Beschäftig , gesucht

NsmkwenMtte
Franz IM . 8 . M .S.S

Zwischenahn i . O.
Bnrwinkel . Ges . a . Mai

WMS .Mil«
Gerh . Gloq stein.

Tischler
gesucht.

Holzbearbeitungsfabrik,
Nadorsterstraße 93.

Erfindungen
Auskunft iioim

back L 6». kisekf . , Köln.

Möns Ltvlisn
MsnnilÄre

Reusüdend « b. Rastede.
Gesucht zu Ostern oder
Mai ein

SWrMkN.
Eil . Jantzen,

Schmiedemeister.
Tüchtiger , gut empfohlen.

Arbeiter,
der auch fahren kann , ge¬
sucht.

W . Logeman «,
Etseuhanölung.

Oldenbrok . Gesucht auf
Mäk für eine Landwirt¬
schaft ein

Knecht
von IS bis 17 I . und eine

MogZr,
die gut melken kann . Näh.
Postagentnr Oldenbrok.

Für Heeresarbeit
suchen

SIMM,
« « .

W «ch«.

IMlMW
LWIttlO

«
stellt s » f » rt ei»

L. SosvL.
Maschinenfabrik.

sucht sofort Bnchdruckerei
Gerhard Stalling.

Auf 1. März gesucht ein
ordentlicher

Hausbursche
oder -Mädchen für ganze
Tage.

Borcholte,
Hofbuchhandlung,
Schloßplatz 21/22.

Gesucht ein

jmz« AM«.
Rudolf HaSerstede,

_ Kleine Kirchenstr.
Huntebrück bei Berne.

Suche zum 1 . Mai einen

Wes Nm
für meine Landwirtschaft.
Gehalt n . Ueberetnkunft.
Familienanschluß.

H. Köhlke «.

8edr. Skfsr.
Abt . Fahrzeugbau.

Gesucht zu Ostern 1918 ein

Lehrling
für mein Kolontatwaren¬
geschäft.

H . Weser.

WettMEL.
Gesucht für Lethe bet

Ahlhorn älteres sauberes
» « Mm

oder Köchin, die mit Hilfe
des Burschen die Hausar¬
beit besorgt . Angebote m.
Zeugnissen an

Kaptl . Mangels - srsf.
Ahlhorn.

8ÜM WMM
Wie MenleMM
und eine größere Anzahl

Krauen
ans sofort gesucht.

WMttk Mel. Z

gesucht für Rollwäsche.
Angebote unter D . A . 813
an ö. Geschäftsstelle d . Bl.

s

zum baldigen Antritt
gesucht. Angeb . mit
Zeugnisabsche . u .Ge-
Haltsansprüchen er¬
bittet

ODWL dLLLs.
Gesucht ein

Wes MW
als Stütze . Näheres

Achternstr. 82.
Gesucht zu sofort oder

zum 1 . Aprrl ein tüchtiges

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , für
Haus - und leichte Garten
arbeiten.

Frau A. Gatow,
Molkerei RemelS in Ost-

Bekhausen b . Hahn.
Gesucht umständehalber auf
sofort oder zum 1. Mai ein
ordentliches

Mädchen
für unsere Landwirtschaft
gegen guten Lohn.

Frau Joh . Damke « .

Varel i. O.

Alkes NMm
für jungen Haushalt zum
1. Mai gesucht. Zu melden
abends nach 8 Uhr.

Würzburgerstratze 11.
Ges . a . gl. 0. 1. März kl.

Mädchen 0. ä . Frau bei 2
K ., 4 u . 7 I ., w . Fr . a . Arb.
geht . Ang . unt . C. V . 841
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Ein tücht. Mädchen für
Haus - u . Gartenarb . ges.
Frau Gasmeifter Kansche.

Gaswerk Osternburg.
Rastede . Suche zu Mai2. Mädchen

von 14 bis 16 Jahren.
Fra « Herm . Jantze «.

Gesucht aus sofort oder
später ein ordentl ., nicht
zu jnrmesjnnges

Mädchen
vom Lande für Küche und
Hausarbeit , welches etw.
kochen kann , für einen
ruhigen Haushalt von 3
Personen.

Fra « Dormann,
Bremen -Horn.

—_ Luisenthal 10.

Westerstede . Für
Geschäft, verbunden j
Führung von Ge «v«r
schkften, Innungen ufrv^ ?
suche eine durchav»^
tüchtige , erfahrene

Gesucht baldmögl . em
chon in Stellung gewes

nicht unter 20 Jahren , für
besseren kleinen Haushalt
(zwei Personen ) bet Fa¬
milienanschluß und Ge¬
halt . Gute Verpflegung
und Behandlung zugesich.
Frau Postsekretär Pund,

Wilhelmshaven,
Kieler Straße 15.

gesetzten Alters . Nur Da.
men mit langjähr . Prarts
die selbständig Versa«»

"
,

Registratur und Briefve ^ '
kehr leiten können , wyn '
ihre Bewerbungspapie »,

'
einreichen . Gehalt andAntr . nach Uebereinkunst .

'
Georg Hinrichs,

Rechnungssteller

SMtteMWk«
gesucht. Zu melden bö

Fra « Martin Ja « tz«ü
Alexanderstra tze 1. H

Schweewarden,
für größere Landwirts ^ >
ein nicht mehr unevfahr.

?-SS « K "
i7SN 7s

zur Erlernung der Küche
und des Haushalts zum
1. Mai gesucht.

Fra « A . Brügge « «» ».
Rastede^

„Rasteder

bet Famtlienanschlutz . V«H
werberin mutzKinö . gern^
um sich haben . Gehalt nackU
Uebereinkunft . Näh . durch .§C . P . TanNea,^

'̂

Hi - digwar - e» b. Berne.
Suche zum 1. Mat ein er¬
fahrenes

Gesucht zum 1. Mai
einen landwivtschaftllcheu
Haushalt auf dem Am-
merlande ein etwas ältt > ,res , erfahrenesW M Mdck « ,

bet Familienanschluß . MdWv «,
Frau D . Kückens.

Gesucht zum 1. Mai
bei Gehalt und Familie «, '
anschluß . Angebote nuter"
C. E . WS an die GeschM . --L

"Mst nm
stelle dieses Blattes.

krau Dr . Geyer,
rahnhofstraße S.

femspr

N. i

Die

Entc
» ühlm

Gesucht für Bremen z.
1 . April oder später et«
jüngeres , kräftiges

Mädchen.
Fra » L. Stolzenberg,

Breme «,
Stetnhäuserstr . 14.

- aS nähen kann , für sosvrt.
oder später gesucht.

Frau Kapitänleutuant
GrooS , WUHelmSH« « ^
Prinz -Heinrich -Str . « .

ÄpW1.Gesucht zum
ein akkurates ^ freundlich.̂

Nenenbrok.
Mai eine

Gesucht aus ZMMW
Gesucht für sofort oder

1. März ein

j. Mädchen
für Haushalt und Geschäft
bet freier Stat . u . Gehalt.

A. Gruh «,
Kantine 2. Torpedo -Kas

Wilhelmshaven.

SM. MWille
sofort gesucht für 714 bis
4 Uhr . Rofenstraße 18.

Gesucht ein ordentliches,
akkurates , junges

Mädchen
f. Hausarbeit zum 1. Mat.
Fra « Hr . Höft , Breme «,
Richard -Wagner -Str . 4.
Krankheitshalb , gesucht

auf sofort oder z. 1 . März

MklUMihtN
Fra « C . Schnaner,

Hetligengeiststr . 18 a.

Wärterin
gesucht. Gehalt 500 Mark.
Bewahr - n . Pslegeanftalt

Kloster Blankenburg.
Gesucht zum 15 . März

oder 1. April für einen
alleinsteh . Eiteren Herrn
wegen Heirat der jetz. eine

nicht unter 40 Jahren , die
auch etwas Gartenarbeit
versteht . Persönliche Vor¬
stellung sehr erwünscht.

Karlstratze 7.
Gesucht zum 1 . März od.

Väter ein einfaches

welches sich allen vorkom¬
menden Arbeiten unter¬
zieht , für eine Wirtschaft
auf dem Lande bei Ge¬
halt und Familienanfchl.
Angebote unter C. T . 839
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf sofort ein

j. Mädchen
aus einige Wochen z . Aus¬
hilfe für kleinen Haushalt
ldret Personen ) in We-
kerstede . Angebote unter
C. U . 849 an die Ge-
schäsksstelle dies . Blattes.

Gesucht Fra « zum Wa¬
schen sowie für einen Tag

8WO. s. ein Erholungsheim.
meld. in Eversten , Eiche«
straße 1.

Gerh . Bönina in « .
Nordenham . Für einen

kleinen Haushalt suche ich
aus sofort oder etwas spä¬
ter eine

Edewecht . Gesucht
Mai ein tüchtiges

kür Küche und Haus . .
Kran Lina ReinerS

H. Eisenbauer.
Rechnungssteller.

Gesucht ans
1. April eine

gleich oder

Stütze
MW

Für 1. Mat tüchtiges

Mädchen
für Küche und Ha «- WZ
sucht.

Fra » Dr . Schmede,
Gottorpstratze S.

Gesucht
tüchtiges

ans sofort et«

zur Erlernung
Halts und ein

des Haus-

MädcheN.

Lchtiges, sauberes

Hotel Deutsches Haus,
_ Aurich.
Wegen Verheiratung des

jetzigen suche zu Mai für
unseren großen landwirt¬
schaftlichen Haushalt ein
durchaus tüchtiges

Fr « » Storm . .
„Zum ReichspsenntgV

Kiel -Gaarden.
Pickertstraße 2/4. K

5. KriegsspeisehanS.
Gesucht f. klein . HausA

zum 1. Mai ein einfach» ;

es MW
jung . Mädchen für Hausd . 1
u . Laden bei Gehalt u»ch.

das kinderlieb ist und :m
Nähen Erfahrung hat . Ge¬
halt und familiäre Stellung.

Frau Ed . Tautze « ,
Siiedtenkrou - Großensiel.

Familienanschluß . Sel
hat auch eine Kuh zu v
ken. Angebote unter V. !
an d . Filiale Langestr,

Cloppenburg . Ges . auf
sofort oder später ein nicht
zu jungesunges

Mädchen
oder einfaches jung . Mäd¬
chen für Haush . u . Laden.

F . Th . Eiben,
_ Gartenbaubetrieb.

Gesucht zum 1. Mai ein -
besseres , sauberes junges/:
Mädchen bei Gehalt un- ß
Famtlienanschlutz.

Frau Johs . Renke»,
Blumenstratze 22.

Ges . z . 1. Mai tüchtiW
Mädchen , a . l . v . Land̂ h
Waschfr . u . Plätt . werde« §
gehalten . Näheres in
Filiale Lanaestratze 45^

Schwei (Bahnftat .). Ge¬
sucht auf sofort oder später
ein nicht unerfahrenes

Gesucht zum 1 . Mai 00
August ein zuverlässiges^

Wes MW Elisabetbstratze 1^

welches alle vorkommen¬
den Arbeiten mit übern .,
für unseren kleinen Haus¬
hall . Gehalt und Fami-
lienanschlutz.

Frau Kfm . W . Ramie «.
Für einen kleinen bür¬

gerlichen Haushalt aus d.
Lande wird zu Mai ein
einfaches , tüchtiges

Wes MW
nicht unter 19 bis 20 Iah
ren , gesucht, das alle vor¬
kommend . Arbeiten über¬
nimmt und melken kann,
gegen gutes Gehalt und

in der Woche zum Rein - i Familienanschluß . Ängeb.
machen. befördert unts «» B . S . 817

K - SE t M MkMttSKM W.

Für meine Konditor
und meinen Laden ^
ich ein solides , znverlaML

Fräulein
unter 20 Jahren . Gehal
ansprüche und Photogra-̂
phie erbeten . .

Fra « Wilh . BshlanuM '^
Nadorsterstraße 3» -

Pensionen
»Lvd)

löoktsrkoim
Gewissenhafte , nen-e

liche Fortbildg . in Ha
halt u . Wissenschaft, ^^. ..
nen , Sports Gute A t
MsSWg,

Parten,
ytcht, nn
Pie Wek
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